a Und ich fahe einen Engel 
FIR fliegen mitten durd) den 
S inmel, der hatte ein ewig 

rn Evangelium, zu verkiindigen N 
1 denen, die auf Erden fihen 


und wohnen, und allen Hei- 
den, und &efdjlecytern, und 
Spradien, und Dolkern, und 
9 fpradı mit großer Stimme: 
£ürchtet @ott, und gebet 
A ihm die Ehre, denn die Zeit 
feines @erichts iN kommen, 
und betel anden, der armacht 
4 hat Himmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen, Dffß. Job. 14, 6.7. 
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. Den Überwindern will ich geben 
)ie Krone,der Öerechtigfeit, 
in eivig freudenvolles Leben 
m Neiche meiner Herrlichkeit. 
& will fie mit dem Manna fpeiien, 
ya3 ewig ihren Hunger jtillt, 

nd fie zum LZebensbächlein meifen, 
ya3 mit lebend’gem Waffer quillt. 


|. Da werd’ ich endlich fie beglüden 
Nit unbegrenzter Seligfeit, 

nd Leib und Seele will ich Ichmiiden 
dit bimmlischer Gerechtigkeit; 

& till dann alle Tränen ftillen, 

vie fie in dDiefem Sammertal 

ergoffen hier um meinetwillen, 

nd feien fie much ohne Zahl. 


3. Mit Freuden will ich fie empfangen, 
An ihnen meine Luft erjehn. 

Shr Wunsch und herrlichites Verlangen 
Wird dann auch in Erfüllung gehn, 
Wenn fie vor Gottes Throne stehen, 
Verflärt in reinem Hrmmelslicht, 

Da jollen fie den Heiland fehen 

Von Angeficht zu Angeficht. 


4, Wie wird nach allem Leid und Tröiten, 
D wie entzüdend wird e3 fein, 

Wenn Sejus führet die Erlöften 

Sn’3 Paradies der Freuden ein! 

Wenn er mit jeinem Liebesblice 

Die Zahl der Heil’gen überfchaut, 
Begrüßet er die Wohlgefchmückte, 

Die Tochter Zions, jeine Braut. 


5. Dann öffnen fich die Perlentore 
Der ewig jchönen Gottezitadt, 

Yuch fammelt fich zu einem Chore 

Die Schar, die überwunden hat. 

Dann halt von Hunderttaufend Zungen 
Das neue Lied Gott und dem Lamm, 
Da3 uns erivorben und errungen 
Durch feinen Tod am Kreuzesftamm. 


6. Sp find fie nun im Himmelsjaale 
Bei Sefu, ihrem Seelenhirt, 

Der fie bei jeinem Hochzeitsmahle 
Mit ew’gem Manna fpeifen wird. 
Kein Hunger wird ihr Herze fränfen, 
Denn Fefus wird vor Gottes Thron 
Sie meiden und mit Wolluft tränfen 
Unendlich al3 mit einem Strom. 


7. Da3 ift der Xohn, der die Gerechten 
Eriwartet in der Emigfeit, 

Die Krone, die Gott feinen Nnechten 
Bon Anbeginn der Welt bereit’t. 

D jehet dort am Ziele prangen 

Das Kleinod eurer Seligfeit 

Und ringt, dasjelbe zu erlangen, 

Die ihr dazu berufen jeid. 


8. DO Bater, der du ung berufen, 
Nach diefer Erde Kampf und Streit 
Bu ftehn vor deine3 Thrones Stufen 
Sm Glanze deiner Herrlichkeit, 

Hilf, daß wir ftegreich übertvinden 
Die Feind’, die unjrer Seele dräuen, 
Damit ir einftens Ruhe finden 

Und jener Balme würdig fein. 


PACIFIC LUTHER"N 
THEOLOGICAL SEMNARY 


; SEA Hutherant 52% 


Bom Amt der Schlüffel und der Beichte 


2, Da3 Beichten vor dem Nächten 

Sine zweite Porm des Veichtens ist das Veichten bor dem 
Nächften. Das will recht verjtanden werden. Gott verlangt 
faum bon ung, daß wir jedweden Menfchen oder Glaubens- 
bruder unfer Herz ausjehütten und ihm die intimen Geheinz 
niffe unjerer Seele offenbaren. Wohl ift uns das freigeitellt, 
aber e3 tjt nicht in allen Fällen ratfam. Nicht jeder Glaubens- 
bruder hat ein nüchternes Urteil, nicht jeder Chrift fanın ge- 
junden Nat erteilen. Ja, in manchen Fällen fann das Gehörte 
mißbraucht oder an die große ©locde gehängt werden. Und 
doch fann fich ein folcdes Beichten mitunter xecdt heilfam und 
fegensreich erweifen. &8 gehört ja mit zu unferer Gemüts- 
verfaffung, daß wir feine innerliche Lait und Bürde auf die 
Dauer eigenhändig tragen fünnen. Wie hat doch David nad 
feinem Sündenfall gejeufzt: „Da ich eS wollte verjchiweigen, 
verjchmachteten meine Gebeine durch mein täglich Heulen, denn 
deine Hand lag Tag und Nacht Schwer auf mir!” (Bf. 32,3. 4.) 
Wir verfpiren zuweilen ganz von jelbjt einen inneren Drang, 
unjer Herz und Gewiljen vor einer vertrauenswürdigen Berjon 
zu entbürden, um auf diefe Weife den innerlihen Drud zu 
vermindern und uns von ihm Treoft und Ermunterung zufpreden 
zu lajien. 

Srieden mit Gott 

Und das ijt nicht leerer Trojt oder Einbildung. Safobus 
chreibt: „Befenne einer dem andern jeine Sünden und betet 
fir einander, daß ihr gejund werdet. Des Gerechten Gebet ver- 
mag viel, wenn e3 ernjtlich it“ (Saf. 5,16). Das fanı uns 
zu großem geiftlihem Segen gereichen. Denn ein folder Krijt- 
licher Bruder wird dann für den Kranfen oder Niedergefchlage- 
nen bor dem Gnadenthron Gottes fürbittend eintreten und 
in das innige Gebet um Vergebung miteinstinnen. Sa, er fann 
noch mehr tun. Alle Ehriften jind Könige und Priefter vor 
Gott, die vom Herrn der Kicche die Schlüifelgeivalt überfommen 
haben. Obivohl e3 immer das Nächftliegende ift, in folchen 
Fällen zum berufenen und berordneten Diener des Wortes zu 
gehen, jo hat doch im Notfall jeder Ehrift das Recht, einem reu= 
mütigen Bruder die Abfolution zu fprechen, wie auch unfer 
DBetenntnis jagt: „Wie denn in’ der Not auch ein jchlechter 
(gewöhnlicher) Late einen andern abjolvieren und fein Pfarr- 
here werden fann” (Schmalfaldifche Artifel, „Triglotta“, 
522, 67). Das ijt dann ebenfo fräaftig und geiviß, auch im 
Himmel, als handelte es unfer lieber Herr Ehriftug mit uns 
felber. 

Frieden mit dem Nächten 

Aber e3 Hat mit der Beichte vor dem Nächiten noch mehr 
auf fih. Wir verfündigen uns oft gegen unfere Mitmenschen, 
unfere Glaubensbrüder und =jchweitern. Da will denn Gott, 
daß pie nicht nur ihn unfere Sünden befennen, fondern auc 
den Nächiten, gegen den ipir ung verjündigt haben. Das foitet 
freilich etwas. Wegen unjers natürlichen Stolges ijt es uns 
nicht Yeicht, uns vor dem Nächjten zu demütigen und Abbitte 
zu tun. Wir möchten am liebjten nicht jagen und es mit der 
Sinnesänderung bewenden lajjen. Aber das Richtige ift, daß 
"wir dem Beleidigten unjere Schuld eingeftehen und ihn um 
Vergebung bitten. Wer jich nicht mit feinem Bruder verfühnen 
will, ruft Gottes Zorn und Strafe auf fich herab. Einem folchen 
ruft Sefus zu: „Wenn du deine Gabe auf dem Altar opferit 


{298} 


und wirft allda eindenfen, daß dein Bruder etwas tpider" 
babe, jo laß allda vor dem Altar deine Gabe und gehe 3) 
hin und verjöhne dich mit deinem Bruder, und alsdann Fi} 
und opfere deine Gabe” (Matth.5,23.24). Weigert eri 
dann gilt ihm das Wort des Herrn: „Wenn ihr ftehet und E) 
fo vergebet, wo ihr etivas wider jemand habt, auf daß | 
euer Vater im Himmel euch vergebe eure Fehle. Wenn ihr ' 
nicht vergeben werdet, jo wird auch euer Vater, der im Hin 
tit, eure Fehle nicht vergeben” (Marxf. 11,25.26). Wer 
nicht tun will, beiveift damit, daß er nicht bußfertig ift, 
ihn die Sünde nicht verhagt ift. 


3. Die Beichte vor dem Prediger 


Mit dem Beichten vor dem Prediger hat es eine drei: 
Beivandtnis. Wir unterjcheiden gewöhnlich ziwijchen vo 
beichte, allgemeine Beichte und Ohrenbeichte. 

Bon der Privatbeichte haben wir eigentlich jchon im N 
gen Abfchnitt gehandelt. Obwohl diejelbe vor irgende‘ 
Glaubensbruder getan werden fann, fo ift e8 das Noris 
daß ein VBedrücdter oder Angefochtener ordentlicherweife zu 
nem PBajtor geht oder ihn zu jich ins Haus xufen läßt. 
ijt freilich nicht biblifche Verordnung tvie im Falle der Kran 
(Saf. 5,14), fondern eine firchliche Einrichtung, die fich 
jehr jegensreich eriveifen fann. Das ijt ja einer der herrlie 
Dienjte, die ein chrijtlider Baftor jeinen Anbefohlenen Ie 
fann, daß er jich der ihm anvertrauten Seelen annimmt 
ihnen aurechthilft, öffentlich und fonderlid. Wer follte f 
Seeljorge bejjer ausüben fönnen, wer ijt zu Ddiejen herrl! 
Werf gejchidter als der, der eine bejondere Ausbildung & 
genojjen hat? Dazu hat ihn auch Gott durch die Gem 
berufen. Er ift jomit der allererjte, an den ein Chrijt in tu 
Tagen denfen joll. Und wenn er nun mit inniger Teiln 
das Befenntnis des Angefochtenen hört, ihn weiter belehrt 
leitet und ihm fchlieglich die Abjolution fpricht, dann fan 
jfoll der Betreffende glauben, feine Sünden jeien ihn jo ges 
vergeben, als handelte fein lieber Herr Chriftus mit ihn je 
iwie denn auch St. Baulus jpriht: „Denn auch ich, fo ich 
vergebe jemandem, das vergebe ich um euretwillen an Chrh 
jtatt, auf daß wir nicht überborteilt werden vom Satan; ' 
uns ijt nicht unbewußt, ivas er im Sinn hat“ (2 Kor. 2,10. 

Wir raten nicht, daß Gemeindeglieder mit jediv 
Broblen zum Bajtor laufen, um fih Nat einzuholen. Ju 
Fällen it das gar nicht nötig. Aber wenn es einem for 
wirklich um Troft recht bange ift, wenn er tagaus tagel 
tiefem Sündenelend dahingeht und Nuhe und Frieden fe 
Herzen fernbleibt, wenn ihm der Himmel verjchloffen je 
und der gähnende Nachen der Hölle fich vor feinen geijt” 
Augen auftut, dann foll er ohne Yögern mit feinen Seelf! 
in Verbindung treten und fich durch gefchiete Anivendung, 
göttlichen Wortes auf die rechte Bahn zuridbringen Ta 
Und wenn der Baftor dann im Namen Sefu ihm die feie® 
Abfolution jpricht, dann fol er nicht im geringften Ziveifel h 
daß Gott im Himmel diefe feine Freifprehung bon der & 
anerfennt, daß ihm feine Sünden wirklich vergeben find, 


(Sortfegung folgt) D.E.6©. 


Alles, was Gott tut, ijt mwohlgetan, ob wir es ber) 
oder nicht. Gott Hat noch nie einen Fehler gemact. 


Dr „Iutheran ia 3 


‚Die dritte Bollverfjammlung des Lutherijchen 
Weltbundes 
Minnenpolis, Minn., 15. bi$ 25. Aıguft 1957 


Borbemerfung: Auf Wunfh der NRedaltion wohnte Hilfsredalteur 
2. ®. Spiß den Verfammlungen des Lutheriihen Weltbundes bei, um ji 
‚eriter Hand iiber die Nefultate der Verhandlungen zu informieren und an 
ce lieben Lejer einen fahgemäßen Bericht abitatten zu lönnen. Sn diefer 
mer gibt er uns einen üÜberblid über die Verfammlung und die mit 
Iben verbundenen Greignijie. In der nädhlten Nummer wird er dann 
t Weiteren Bericht bringen, in weldem er die Verhandlungen einer 
ung dom Standpunlt der Heiligen Schrift und unferer Grundfäße aus 
zieht. — D.C. ©. 


Nach) mehr als ziveijähriger Vorbereitungsarbeit, an der 
1 Hunderte, man möchte jagen Taufende, von Gliedern des 
herifchen Weltbundes in allen Exdteilen, befonder3 jedoch in 
gafjtfreien Ziwillingsitädten St. Baul und Minneapolis, 
ın., beteiligt haben, fonnte die dritte Vollvderfammtlung diefes 
Itbundes am 15. Auguft in dem geräumigen Minneapolis- 
Nitorium eröffnet werden. Schon amı Tag zuvor begannen fich 
1Delegaten in der Weithalle des Auditorium anzumelden. 
allen Erdteilen famen die Delegaten und Bejucher an 
omt. 


| 
' Der Erdffnungsgottesdienft 

I Der Eröffnungsgottesdienit wurde abends am 15. Yuguft 
Ilten. Er begann um acht Uhr, aber jchon give Stunden dor 
inn des Gottesdienites fing das Auditorium an, fie) zu 
In. As die Drgel das Loblied „Lobe den Herren, den 
tigen König der Ehren“ anfündigte, war nicht nur das 
Nitorium mit feinen 10,000 ©ißpläßen gefüllt, jondern Tau 
le Hatten fich in benachbarten Kirchen und andern Verfamm- 
Torten eingeftelt und nahmen mittel3 Lautjpreher am 
| cesdienit teil. 

| Die Prozeffion, aus mehr als fünfhundert Delegierten und 
‚Niellen Befuchern bejtehend, famt andern Gruppen, berfam= 
, je fich bei der Central Lutheran Church (ELC), um fvo- 
dich um 7.30 in das Auditorium einzuziehen. Bei der 
den Zahl der Beteiligten ift es jedoch verjtändlich, daß es 
dr wurde, ehe die Brogeifion das Auditorium erreichte. Ar 
Iverichiedenen Amtstrachten der Geistlichen foivie an den 
Strachten der Laien konnte man die Heimatsficche oder auch 
dHeimatsland der Beteiligten erkennen. Doch trug man auch 


Eröfinungsgottesdienit des Lutheriihen Weltbundes im Stadtauditorium 


bor jeder Delegation ein Banner, auf welchem Land und Kirche 
derjelben angegeben ivurden. VBiermal fang die Niefengemeinde 
das Loblied, ehe die leßte Delegation ihren Ort erreicht hatte. 
Ein Hiturgifcher Chor von eintaufend Stimmen und der 
aus Gliedern bon fünfzehn benachbarten Gemeinden der 
Swillingsftädte bejtehende Lutherifche Chor verherrlichten den 
Gottesdienft. Die Gottesdienjtordnung, welche nach zehnjähriger 
Arbeit von einer Kommilfion des Lutherifehen Nationalrates 
bergejtellt worden war, wurde hier zum erxjten Mal benubt. 
Bilchof Lajos DOxrdass von Ungarn, der exft Fürzlich twieder 

in jein Bifhofsamt eingejeßt worden war, nachdem er zivanzig 
Monate im Gefängnis geichmachtet Hatte und danach noch fechs 
Dahre unter Hausarreft gewefen war, hielt die Predigt iiber 
das Thema der Bollverfammlung: „Chriftus befreit und eint.” 
Er ivar jedoch nicht der einzige, der mit gang befonderem Ver- 
ftandnis den aweiten Vers des PBrogeffionsliedes fingen fonnte: 

Zobe den Herren, der alles jo herrlich regieret, 

Der dich auf Adelers Fittichen ficher geführet, 

Der dich erhält, 

Wie es dir jelber gefällt. 

Haft du nicht diefe3 verfpiret? 
E3 waren noch andere in der Gemeinde, die diefes berfpitret 
hatten, die auch wegen ihres Glaubens ins Gefängnis geivorfen 
worden tparen und nun ipieder befreit hier mitfingen fonnten. 


Gejihäftsverhandlnigen 

Die erite Blenarfißung begann am Freitagmorgen mit der 
Botfchaft des Präfidenten, Bifchof Hanns Liljes. Darauf folgte 
der Bericht des Grefutivfomitees, den Dr. Karl E. Lund-Quift, 
Exefutivjefretär, ablegte, fodann Feititellung der Teilnehmer, 
Wahl der Ausfchüfe, Annahme der Tagesprogramme und 
Tagesordnung und die üblichen Grüße bon andern Befenntnis- 
gruppen. &3 wurde fleißig gearbeitet. Won 8 Uhr morgens bis 
10 Uhr abends wurde jede Stunde der elftägigen VBerfammlung 
irgendivie nüßlich ausgebeutet. Etliche Beamten und Ausfchiiffe 
mußten bi3 |pät in die Nacht hinein arbeiten. Jeder Teil des 
ieitberziveigten Brogramm3 war bis auf alle Einzelheiten 
durchdacht und geplant worden. So verliefen denn die Sißungen 
auch ipie eine forgfältig geölte Majchine. Dabei fam einem 
jedoch bisweilen der Gedanfe, eS wäre bejier, wenn es nicht 
jo ganz und gaxc mafchinenmäaßig zuginge. Vielleicht laßt jich 
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utheraner. DIsb 


das aber bei einer jo zahlreichen und verjchiedenartigen Vers 
iammlung nicht ändern. Bei fol großen Majchinen fommen die 
Heinen aber fehr wichtigen Räder oft nicht zum Wort! 

An ihrer Grußbotfhaft erklärten Biihof Lilfe und 
Dr. Lund-Quift: „Die Tutherifhen Kirchen haben den Welt: 
bund gegründet, damit er den gemeinjamen Bielen aller Zuthes 
raner dienen fann. Sie find hierher gefommen, um zujfammen 
zu beten, zu jtudieren, miteinander zu reden und zu planen.“ 
Dementjprechend wurden die Oottesdienjte in den Mittelpunkt 
diefer Vollverfanımlung geitellt. Eime große Anzahl von ber=- 
ichtedenen gottesdienitlihen Beranjtaltungen waren geplant 
worden: ein Eröffnungs- und ein Schlußgottesdienit für die 
Bollderfammlung; tägliche Bibelarbeit, Fürbittengottesdienite, 
Morgenandadten und Morgengebete; Abendgebete; und in den 
verjchtedenen Kirchen mehrere Feiern des heiligen Abendmahls. 
Am Sonntag wurden die Teilnehmer der VBollvderfammlung eins 
geladen, an den Gottesdienjten in den berichiedenen Tutheriichen 
Kirchen im Minneapolis und St. Baul teilgunehmen. 


„Chriftus befreit und eint” 

Die beiten Stunden de3 Tages wurden der Befprechung 
des Hauptthemas der Verfammlung gewidmet. An fünf Tagen 
wurde täglid ein Vortrag Über ein Unterthema gehalten. 
Dr. Chitoje Kijht hielt einen Vortrag über daS Thema „Die 
Freiheit, die wir in Ehriito haben“. Dr. Hans Werner Genfichen 
redete über „Die Einheit der Kirche in Chrijto“. Biihof Bo 
Gier jprach über „Die Freiheit zur Reformation der Kicche“. 
Dr. Edgar M. Carljons Thema lautete: „Befreit zum Dienjt 
der Welt.” Biihof Friedrih Wilhelm Krummacder bon der 
Dftzone Deutjhlands tröjtete jid mit dem Gedanken: „Befreit 
und geeint auf Hoffnung.” 

Die Delegierten und offiziellen Bejucher verfammelten fich 
jodann nachmittags von 3 bis 5 Uhr in zwanzig Disfuffions- 
gruppen, um das Unterthena des Vortrags, den fie am Morgen 
gehört hatten, zu bejprehen. Das Ergebnis diefer Beiprehungen 
ivar eine Reihe bon Thejen, in fünf Gruppen den Unterthemen 
entiprechend, die der VBollverfammlung zur Ergänzung oder 
Korreftur vorgelegt wurden. Nach der Beipredung in der 


Die offiziellen Bejucher unjerer Synode 


Bollderfannmlung wurden fie jodannı wieder dem Komitee, | 
itehend aus den Vorjißern und Sefretären der zivanzig Grupp 
zur weiterer Ergänzung und Verbejjerung auf Grund der su 
in der Vollverfanmlung zugemwiefen. Das Endergebnis wwıl 
bon dent neuerwählten Präfidenten, Dr. Franklin Clarf d 
der Yollverfammlung vorgelefen. Darauf nahm die Volke 
jammlung die Thefen zum meiteren Studium entgegen. 7 
wurde Stark betont, da diefe Thefen nicht als ein neues $ 
fenntnis angejehen werden follen, jondern daß fie nur in 

nächjten fünf Jahren zum Studium dienen jollen. Selbit& 
ftändlich tit man der Hoffnung, da diejfes Studium zu größe 
Gimigfeit im der Lehre gereichen joll. Auf Beihluß der W 
berjammlung joll den Tutheriihen Befenntnijjen, joiwie 

Befenntnijjen anderer Kirhengemeinjchaften, in den nädı 
fünf Iahren befondere Aufmerffamfeit gejchenft werden. 


Mariit, Filme, Ausitellungen 

Die Jutheriiche Kicche hat den Auf, die fingende Kirch 
jein. Darum wurde für Gejang und Mufif hinreichend gejof 
E3 wurden täglich Konzerte von Kapellen und Chören, audy$ 
Organijten veranjtaltet. Dazu gab es Filme und zur Abiveg 
lung au Vorträge, 3.2. über „Mufif und Theologie“, Ü 
über die Gejhichte des neuen lutherifhen Gejangbucdhs. * 
Filme führten den Zufchauern das meitverziveigte Werk 
lutheriijhen Kirchen dor. Hfters wurde der „Martin Luthe 
Fl gezeigt. Die bejonderen Konzerte und fulturellen Ver 
ftaltungen gehörten allerdings nicht zu den Programmen” 
Vollvderfammlungen, jondern wurden den Bejuchern und OR} 
nachmittags und abends als „andere Veranjtaltungen“ geb 

Das unfangreichite Material, das wohl je zur Darite 
des Luthertums zujammengejtellt wurde, jvar auf der 
berfammlung zu jehen. Der ganze untere Stod des Au 
riums 253 Fuß lang und 120 Fuß breit — wurde für de 
Ziwved gebraucht. Die einzelnen Ausftellungsftücde gaben wie 
was Die Gliedfirhen des Lutherifchen Weltbundes S 
und fun“, urd zivar auf vierzehn Wrbeitsgebieten: den 
riihen Weltbund jelbit, den Lutheriihen Nationalrat, 
miffion, Innere Mifjion, Wohlfahrt und Fürforge, Hausha 
Ihaft, Cvangelijation, Eratehungsinftitute, Gemei 
erziehung, Architeftur und verwandte Künfte, Veröff 
hhungen, Männer in der Kirche, Frauen in der M 
und Nugendarbeit. 

Eine vollitändige Buchhandlung war für die Beim 
der Vollderfammlung/zufammengeftellt worden. Tau 
von Büchern und Andenken waren da vorhanden. 7 
neuen, in diefen Jahr erjehtenenen Bücher, die für LE 
taner bon Interejje jind, waren erhältlich. j 


ee 


Kinderfeft 4 
Bejondere Erwähnung verdienen das Kinderfeitt 
Vormittag und die Jugendparade am Nachmittag. 
legten Sonnabends. Taufende von Kindern und ebe 
viel Taujende junger Leute nahmen daran teil. Aus m | 
Ferne war die Jugend dazu berbeigejtrömt. Fünfundf 
junge Herren und Damen waren jehon etliche Monate 
der Vollvderfammlung nach Amerika gefommen, um bie@f 
der Nugendarbeit der Yutheriichen Gemeinden befan 
werden. Dieje wurden als bejondere Gäfte der Wo 
janınlung begrüßt. 4 
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Schlußfeier 

Die dritte VBollderfammlung des Lutherifchen Weltbundes 
ı am Sonntagnachmittag, dem 25. Yuguft, mit einer riefigen 
er bor dem SKapitol in St. Baul zum Mfhluß. E3 follen 
an die Hunderttaufend Leute von nah und fern dazu einge- 
(t haben. Fünfhundert Autobufje, nebit Eifenbahntransport, 
ten die Zuhörer von Minnefota und benachbarten Staaten. 
nn Delegierten und offiziellen Befuchern Hatten die Auto- 
ıöler der Ziwillingsitädte während der ganzen Zeit der Voll- 
jammlhung fünfzig Autos zum Gebrauch zur Verfügung 
ellt. Diefe Autos gehörten alle zum fogenannten “Motor 
Jl.” Dazu war freier Transport per Bus zum Cröffnungs= 
fang am 15. August bis zur Schlußfundgebung beim Kapitol 
Verfügung geftellt worden. Für folche, die per Automobil 
Schlußfeier famen, war Barfplaß für etiva 12,000 Yutos 
handen. Solche, die in der Nahe wohnten, aber nicht zur 
lußfundgebung fommen fonnten, hatten Gelegenheit, die 
Jzeffion per Televifion zu verfolgen und die Neden zu hören. 


Kahgedankfen 


Nun it die dritte Vollderfammlung zum Abichlug ge- 
men. Die bunte, aber jolenne Brozeifion mit den interefjan- 

Trachten und alle Erdteile xepräfentierenden Bannern 
sebt einem nur noch al3 eine Tebhafte Erinnerung vor. Man 
ft daran, daß das feligmachende Evangelium bon futherifchen 
Ntonaren in aller Welt gepredigt worden it. Man erinnert 
daran, daß auch die Yutherifche Kirche ihre Zeugen und 
rtyrer nicht nur gehabt Hat, fondern auch heute noch hat. 
3 dient alles bei der Erinnerung zur Freude. Noch manch 
veres dient zur Freude. &3 ift ein gutes Zeichen, daß man 
ugeben bereit ift, daß man in Glaubensfachen nicht völlig 
'‘g ift, daß man aber darin einig fein follte und demnach 
ändig nach Ginigfeit im Befenntnis ftreben fol. Auch dient 
einem zur Freude, daß befondere Vorfehrungen getroffen 
cden, die dem Ziel der Ginigfeit zuitreben. Die futherifchen 
enntniffe jollen in den nächiten fünf Jahren wieder fleißig 
jiert tverden, um zu fehen, wie fte jich für unfere Zeit pafjen. 

eimundfünfzig Thefen über das Thema der Vollverjammt- 
g, „Chriftus befreit und eint“, follen zum Studium dienen, 
, zivar, damit man auch durch dies Studium der Einigkeit 
‚er fommt. Man freut fich auch über das große MWerf des 
herifchen Weltbundes in der Flüchtlingsfürforge und andern 
destaten. Man fannı es auch verjtehen, daß Leute, die tınmer 
er dem Zeichen der Atombombe leben oder von Politikern 
ngfaliert werden oder tagtäglich Hunger leiden, fich viel mehr 
irdifhen Schuß und öfonomifchen Wohlitand befümmern 
folche, die noch nie ihr Gut und ihre Lieben durch Bornben 
(oren haben oder die in einem Lande wohnen, vo man nicht 
t weiß, was man mit Gottes überreichlichenn Segen ans 
gen foll. 

Sedoch möchte man etwas mehr von der Berjon Chrifti 
feinem jeligmacdenden Werf hören, wenn man in einem 
ıetigen Kirchenbund überhaupt über ein jolches Thema reden 
. Doch auch hier wurde wieder auf die Stellvertretende 
tugtuung al® Grund und Urfache aller Liebesiverfe hin- 
iefen. Man wird bei den verjchiedenen Vorträgen, die man 

der Bollverfammlung gehört hat, an 1 Kor. 3, 11—15 
wert. Sefus Chriftus ift der Grund. Darauf baut man nicht 


nur Gold, Silber und Edelfteine, jondern auch Holz, Heu umd 
Stoppeln. Wenn man aber fcharf zuficht, jo merft man, daß 
der eigentliche Fehler daran liegt, daß man der Schrift nicht 
die gebührende Anerfennung zolt. Chriftus findet man mur in 
der Schrift. Dazu hat Gott uns die Schrift gegeben. Wer fich 
an diefe heranmacht, der wife, daß der Ort, auf dem er fteht, 
ein heilig Land ift (2 Mof. 3,5). 

Dr. $ranflin Clark Fch wurde von der Vollverfanmmlung 
zum Präfidenten des Lutherifchen Weltbundes erivählt. Ihm ijt 
demnach die Führung eines aus 61 Kirchen beitehenden Bundes 
anbertraut. Er hat bei der weitverziveigten Arbeit des Welt: 
bundes eine große Verantiwortung, befonders auch bei den Lehr- 
befprehungen. Er bedarf deshalb der Fürbitte aller Kinder 
Gottes, daß Gott ihm Weisheit gebe in der Ausführung feines 
Anıtes und Gefundheit bei feiner fehiveren Arbeit. 

2. WB. Spiß 


Dies und das 


T ES gibt verjchiedene Weifen, tvie eine Gemeinde in den 
Befib eines Gotteshaufes fommen fann. Al die Friedens- 
gemeinde in Windfor, Ont., Canada, im Begriff ftand den Bau 
threr neuen Kirche zu unternehmen, bejchloß fie, ihre Kapelle an 
den Meiftbietenden zu berfaufen. Gin fleines Gemeindlein in 


Bon Windfor nad) Harrow in einer Woche 


Harromw hörte davon und befchloß, die Kapelle zu faufen. Der 
Preis war $2,000 mit allem, was drum und dran war. Auf 
dem Bilde fehen mir, twie die Kapelle per Laftauto 25 Meilen 
nad) Harrom befördert wird. Der vordere und hintere Eingang 
wurde entfernt und auch das Dach etivas niedriger gemacht. 
&o brauchten feine eleftrifhen Drähte entfernt und wieder be- 
fejtigt zu werden, und die Gemeinde jparte fich eine hübfche 
Summe Geld. Eine Woche fpäter fam die Kapelle twohlbehalten 
in Harroiv an und wird nun inftand gefest. Sie bietet Hundert 
Zuhörern Plaß und hat die Gemeinde im ganzen nur $5,000 
gefoftet. Das iwird einen fröhlichen und danfbaren Gintweihungs- 
tag abgeben. 

T Schreiber diejes war e3 vergönnt, bor furzem in $ran- 
fenmuth, Meich., dem Geburtsort feiner Eltern, im Gemeinde- 
wald der St. Lorenggemeinde eine deutfche Miffionspredigt zu 
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halten. Mifftonar Heinrich Otten von Indien predigte nach- 
mittag3 englifch und hielt am Abend einen Vortrag über feine 
Arbeit in jenem Heidenland. Ein mwohlgeübter Vlaschor Teitete 
den Gemeindegejang. An die fieben- oder achthundert Berjonen 
hatten filh zum deutfehen Gottesdienst eingeitellt, zum Nach- 
mittagsgottesdienft einige Hundert mehr. Wie viele Gemeinden 
gibt e3 wohl noch in unferer Synode, in welcher der deutjche 
Gottesdienst noch einen fol) jtarfen Befuch aufzuiweifen Hat? 
Hier in St. Louis feine. Bei diefer Gelegenheit fonnten mir 
auch die Schöne neue Schule mit acht Schulgimmern neben dem 
Wald am Rande des Städteheng, in welcher freilich wegen der 
großen Kinderzahl nur die unteren drei Grade Unterfunft finden 
werden, befichtigen. Die übrigen fünf Grade empfangen ihren 
Unterricht in der alten Schule im Städtchen, die freilich nicht zu 
alt, fondern nur zu fein ijt. Seitdem P. Martin Mader in 
den Nuheftand getreten ift, fteht P. Carl Mehlberg diefer 
Gemeinde bor, und P. WU. CE. Klammer it Hilfspaftor. 

T Am 11. August weihte die Grace-Gemeinde in Modefto, 
Calif., ihr neues Gotteshaus, welches eine Biertelmillion Dollar 


Das neue Gotteshaus der Grace-Gemeinde 
in Wiodeito, Galif, 


gefojtet Hat, dem Dienst des dreieinigen Gottes. 
Arthur M. Brohm. 

| Dem Australian Lutheran entnehmen wir einen furzen 
Bericht des „Lutheraners” der Yutherifchen Freificchen in 
Deutjichland, der un3 einen interefjanten Einblid in die Ver- 
breitung der Heiligen Schrift tun Yaht. Die Zah! der in der 


dr Baftor ift 


Die am 30, Juni konfirmierte lafie von Erwarhienen in der futherifchen Dienitzentral in Tachitatva, Japan. In der Mitte ift P.M. E, Brelje 
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Welt benubten Sprachen wird auf 2,974 gejhhäßt, und 
jet find die Bibel oder Teile derjelben in 1,185 Sprad) 
herausgegeben worden. Somit bleiben 1,789 Sprachen übr 
in denen nicht einmal ein Teil der Heiligen Schrift vorha 
den tft. In Afrika foll es 350, in Südamerifa 300 (meifte 
Indianer), in Indien 100, in Sibirien 75, in China, Sud 
china und den Vhilippinen 175 oder mehr VBolfsitämme gebe 
zu denen das Gvangeltum noch nicht durechgedrungen ift und 
noch nie eine Bibel gefehen haben. &3 ijt noch Raum. 

T Der „Lutheraner” gratuliert P. und Frau Heint 
Lübke von Mansfield, S. Daf., die vor furzem ihr 60. Hochzeit 


P. und Frau Heinrich Liibfe 


jubiläum feftlich begehen durften. Möge der Herr ihnen ei 


friedfichen Lebensabend befcheren. 

T Sn der lutherifchen Dienjtzentrale m Tacjifatva, € 
25 Meilen von Tokyo in Japan gelegen, wurde am 30. Juni 7 
P. Milfowd €. Brelje eine lafje von acht Exrwachfenen get 
oder fonfirmiert. Diefe Arbeit fteht unter der Leitung unfe 
Armed Services Commission. 4 


1 


Bild der Terienbibelfchule der Concordiagemeinde in San Antonio, Ter, (P. Guido Merfens) 


N Unfer Concordia-College in Miltwaufee ift benachrichtigt 
en, daß e3 im nationalen Prüfungsprogramm für College- 
‚ler des ziveiten Sahres obenan fteht. Dies PBrüfungspro- 
ım wurde in 203 öffentlichen, privaten und Ficchlichen 
:ge3 in allen Teilen der Vereinigten Staaten unternommen 
befaßte fich mit der allgemeinen Bildung, zeitgenöffiichen 

‚benheiten und Englifih. Sn Verbindung mit dem ziveiten 
ft wurde betont, daß diefe Prüfung nicht nur das bloße 
»n bon jolchen Begebenheiten, jondern auch die zugrunde 
nden Sdeen und Richtungen umfaßte. Mit Leiftungen im 
7 auf die geiftliche Grfenntnis und Fortbildung gab fich 

Prüfung nicht ab. 

T Auf ihrer neufiden Berfammlung befchloß die ehr- 
ige Wisconfin-Shnode, den Vorfcehlag, die brüderlichen 
Shungen mit unferer Shnode zu fuspendieren, nicht anzıt= 
ten, fondern den gegenwärtigen Stand der Dinge beftehen 
ifen. Darüber find wir höchjt erfreut und Teben der Hoff- 
', daß im Lauf der Zeit die noch beitehenden Differenzen 
hen ums bejeitigt werden und mir in einem Geilte das 
dinfame Werk des Herren Schulter an Schulter fortfiihren 
In. Wir bitten auch, daß der gnädige Gott unfere Brüder 
Ir Norwegifchen Synode beivegen möge, ihren Befchluß rüd- 
fig zu machen und die brüderlihen Beziehungen zu ums 
ber aufzunehmen. 

T Die Bionsgemeinde in Stoug Falls, ©. Daf. (P. ©. D. 
Ibop), hat mit ihrer diesjährigen Ferienbibelfhule guten 
lg gehabt. Sie wurde von 257 Kindern befucht, die bon 
| ehrern und Gehilfen geleitet wurde. Noch größeren Erfolg 


hatte die Koncordiagemeinde in San Antonio, Ter. Dort belief 
fich der Durchfchnittsbefuch auf 500 Kinder, die von 95 Lehrern 
und Gehilfen unter der Aufficht Lehrer D. Daınmannz unter- 
richtet wurden. Viele Sibungen wurden im Freien unter den 
Bäumen gehaltene. 

TP.D. Arnold Söldner, der von 1949 bis 1953 Vorfiker 
der Abteilung für öffentliche Beziehungen im Soma-Weft- 
Diftrift war, ift feit dem 1. September Hilfs- 
berater für die Abteilung für chriftliche 
Haushalterfchaft unferer Shnode. 

| Das neue Schuljahr im biefigen 
Seminar wird am 22. September feinen 
Anfang nehmen. Da auch das neue Senior 
College in Fort Wayne feine Tiiren geöffnet 
bat, jo werden die Abiturienten aller unferer 
Vorbereitungsanftalten dort ihre Studien 
fortfeßen. Somit werden diefes und näcites 
Sahr feine neuen Studenten in unfer Seminar eintreten. Ein 
neues Glied unferer Fakultät ift Prof. Robert VWreus, welcher 
Borlefungen in der Bhilofophie Halten wird. 

T Der Nationalrat der Kirchen Chriftt in den Vereinigten 
Staaten bringt ung eine neue Statijtif über die Beteiligung 
der Kirchen in den Vereinigten Staaten und Canada an firch- 
Yicher Arbeit im Sabre 1956. Sehsundfünfzig hriftliche Ge- 
meinfchaften mit einer Gliederzahl von 37,173,194 haben im 
ganzen $1,915,107,639 für alle firhlifen Zivede beigefteuert, 
dabon $1,543,195,859 für den eigenen Haushalt und 
$67,197,473 für Auslandsmiffion. Das übrige wurde für 


P. D. U. Söldner 


Die Scülerichaft und Lehrerichaft der Ferienbibelichufe in Sivour Valle, S, Daf. 
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allerlei mohltätige Ziwede verwandt. Die Glieder unjerer 
Synode haben im Durchfehnitt $60 pro Abendmahlsglied für 
alle Ziwvede beigetragen. Wie erfrifchend ware es doch, wenn 
man annehmen dürfte, daß Ddiefe gewaltige Summe fitr nichts 
anderes al3 die Ausbreitung des reinen und wahren Evans 
geliums Chriftt gebraucht worden wärel Doch freuen wir uns 
über jede Verkündigung der Heilsbotichaft, auch ivenn zuweilen 
Holz, Heu oder Stoppeln zum Bau der Kirche benubt ipird. 

T Die Miffionsfiga Lutherricher Frauen (LWML) er- 
wählte in ihrer Verfanmlung in Minneapolis am 31. Sul und 
1. August die folgenden Beamten: Bräfidentin, Frau Arthur B. 
Preifinger, Lafe Foreft, SU. ; erite Vizepräfidentin, Frau Walter 
N. Hoppe, Cleveland, Ohio; zweite Vizepräfidentin, Frau Albert 
3. Poller, Toronto, Canada; forrejpondierende Gefretärin, 
Frau Kohn Lüde, Netv Orleans, La.; protofollierende Sefre- 
tärin, Frau Herbert Oberle, Eagle, Nebr.; Finanzfefretärin, 
Frau 2. ©. Kenyon, Great Falls, Mont.; Schaßmeifterin, Frau 
®. ©. Lehman, Faribault, Minn.; Berater, P. Theo. Gerfen, 
La range, SU. Frau Theo. Ernft von Cordova, Md., wurde 
zur Redakteurin für Miffionsnachriehten ernannt an Stelle von 
Frau W. Borcherding von New Orleans. Frau Carl Burkhardt 
von Hancedille, Wla., wurde zum Mitglied des Komitees für 
riftliches Wachstum gewählt, an Stelle von Frau Harold 
Brandt von Lafayette, Kalif. Für die nächften zivei Sabre 
beivilligte die Liga die Summe von $200,000 für die folgenden 
Milfionsunternehmungen: eine Schule für Miffionarsfinder in 
Neuguinea; ein Bibelmititut und Kapellen in Nigeria und ein 
Wohngebäude für Mädchen in der Anftalt in Selma, Ma. 

N Unfer Hiftorifches Injtitut in St. Louis ift bereit, in den 
Nuheftand getretenen Baitoren behilflich zu jein, ihre Biblio- 
thef zu berfaufen und jüngeren Bastoren die Gelegenheit zu 
geben, jich wertvolle theologische Literatur unferer Synode zu 
eriverben. Man wende fih an den Direftor des AInititutg: 
Rev. August R. Suelflow, 801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 

T Ein meiterer Miffionar ift in Honolulu angefommen 
und hat feine Arbeit dafelbjt in Angriff genommen, namlich 
P. David U. Breifinger, vordem PBajtor in Baltimore, Md. Diefe 
neue Mifjton ift nur zwei Jahre alt und ift bisher von zivei 
Vifaren bedient worden. So faßt das Wort auch an diefem 
berühmten Ferienort immer fejteren Fuß. D.€.6©. 


P. David PBreifinger nebit jeiner Gattin und ihren Kindern bei ihrer Ankunft in Honolufu 
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Zahlen aus unferer Synode. Kürzlich erfehten der Jahr 
bericht von 1956 über unfere Synode, in dem fich viele in 
rejiante Zahlen befinden. Wir entnehmen diejfe dem Luthe: 
Layman. | 

Was zunächit die 4,960 tätigen Baftoren betrifft, jo die: 
bon diefen 4,589 dem Gpangelium al PBaftoren, Miffton 
und Kapläane, Bon den übrigen 371 dienen 22 der VBalpara’ 
Univerfität, 23 unfern futherifhen Hochjchulen, 33 der Syn 
in berfchiedenen Simtern, 35 den Shnmodaldiftriften und 52° 
ferm Concordia-Verlag, der Waltherliga, der Latienliga, ! 
andern Organtfationen, während 206 an unfern Lehranital 
unterrichten. ’ | 

on den 4,810 Studenten auf unfern Colleges beabil 
tigten leßtes Jahr 4,302 in den Dienft der Kirche zu fr 
als PBaftoren und Lehrer, während 508 dort ftudierten, um 
eine „allgemeine Bildung“ angueignen. Baftoren wollten 2, 
werden, LXehrer 1,888. Bon den letteren ivaren 736 Mä 
und 1,152 Frauen. 

Sn den 17 größten Gemeinden in unferer Synode 
2,000 und mehr Abendmahlsberechtigten gingen die Tekte 
im vergangenen Sahr ducchfchnittlih 2.99 mal zum heili 
Abendmahl, während der Abendmahlsbefuch in unferer Sr 
im letten Jahr fich auf 3.98mal per Abendmahlsglied be 
Se größer die Gemeinde iit, defto fchivieriger ijt es, auf 
einzelnen Gemeindeglieder zu achten. 3 

Sn den 17 größten Gemeinden unferer Kirche mit 2,0 
oder mehr Abendmahlsberechtigten wurden lebtes Jahr 506 ° 
wachjene fonfirmiert oder 13 auf je taufend Glieder. ; 
betrug in unferer Synode die Zahl der exrivachfenen Konfirnt 
ten Dducchfcehnittlih 24 auf je taufend Glieder. Die ri 
Gemeinde hat auch hier den Vorzug. 

Die 17 größten Gemeinden in unferer Synode zählen” 
jammen 38,883 Mitglieder. Dieje Zahl übertrifft die Stiel 
zahl von 22 Synodaldiitriften in Nordamerifa. 8.T. Rus 


Die Miffonri-Synode überall befannt. Unter diefem, E 


frei überfegten Titel veröffentlichte vor furzgem P. W. ©. 
manns bom Waverly-College, Waverly, Soma, einen At! 
im Lutheran Standard, den der Lutheran Layman in fe 
Nummer vom 1. Wugujt abgedrudt hat. 
Im allgememen fann man wohl 
aujtimmen, was der Schreiber jagt, ob 
fich in dem Artifel auch Sachen finden, 
jo gehalten jind, daß fie nicht das rechte 1“ 
und genaue Bild daritellen. Miffouri R 
zumeift gelobt, aber auch bier und da 
tadelt. Der Schreiber hat fich bemitht, 
großen und ganzen den Tatfachen gerechl 
iverden. 4 
Kommen Leute aus Europa — fo # 
der Schreiber unter anderm aus — jo fr& 
fie auerft: „Gehören Sie zur Millor 
Synode?” Verneint der Gefragte dies 
jagt: „Nein, ich gehöre zur ULCA oder" 


ALC” ujiw., jo erhält er die Ant 
„Dann gehören Sie zu emer a 
Synode“, und das ift für ihn nicht ge 
ergößlich. & 
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Wie der Schreiber dann weiter ausführt, ift Mifiouri be- 
nnt wegen jeiner Lutheran Hour, wegen This Day, ivegen 
nis Is the Life, wegen des Concordia-Verlags, welcher der 
ößte Tutherifche Bücherverlag hierzulande ift, wegen der 
ortals of Prayer, wegen „Tägliche Andachten“ ufiv. 

Ein3 aber findet fich nicht in dem fonft lehrreichen und 
terejianten Wrtifel, namlich das, wa3 Miffouri dazu ange 
ieben hat, alle diefe Werfe für das Neich Gottes zu fchaffen, 
imlich die Erfenntnis der reinen Lehre und die au der reinen 
hre fließende Bemühung, diefe lautere Gpangeliumslehre recht 
1Sgzubreiten. 

Das Evangelium ift eine Kraft Gottes, wie dies St. Bau- 
3 Nom. 1,16 ausführt. Was immer Gutes an der Mifjouri- 
ynode tft, das verdankt fie allein der Gnade und dem Wort 
‚otte3. 8T.M. 

Kirhengemeinjchaft auf Grund wahrer Einigkeit in der 
'hre. Bor einiger Zeit erfchten inn Lutheran Layman ein 
mgerer Arxtifel von Dr. 9. Safe, jebt Brofejjor der Theo- 
gte an dem Seminar der mit der ALC verbundenen Yuthe- 
hen Synode in Aujtralien. 

Was der Artifel von Dr. Safje darlegte, war, daß Glau- 
n3gemeinjchaft nach Gottes Wort nur auf Grund wahrer 
nigfeit in der Lehre ftattfinden fönne. Dr. Safje warnte 
ber vor Beteiligung am Lutherifhen Weltbund, iveil diefer 
therifche, umierte und reformierte Gemeinfchaften in fich 
et. Mag fich auch der Lutherifhe Weltbund nur als eine 
>rbündung firchlicder Gemeinschaften daritellen, fo ijt ex doch 
ıch Firchlich tätig, und Glieder des Weltbundes gehen gemein 
aftlich zum Heiligen Abendmahl, mögen fie Tutherifch, uniert 
er auch gar reformiert fein. Diefe Abendmahlsgemeinfchaft 
»ijt Dr. Saije als fchriftiwidrig und befenntnisverleugnend ab. 

Sn feiner Nummer vom 1. Yugust veröffentlichte der Lu- 
eran Layman eine Widerlegung des Artifel3 von Dr. Safle. 
er Schreiber meint, daß fich in der Auffafiung von Dr. Safje 
1 Mangel an Vertrauen auf die Kraft des Heiligen Geijtes 
det. Er meint auch, daß fich das Zeugnis der reinen Lehre 
nerhalb des Lutherifchen Weltbundes doch durchleßen twird, 
ürmortet daher Anfhluß an den Lutheriichen Weltbund. 

An diefem furzen Artikel fünnen wir nicht auf das Nähere 
gehen. Ziweierlei aber fünnte doch gejagt werden, nämlich 
itens, daß bis jeßt das Yutherifche Bekenntnis im Lutherifchen 
eltbund fih nicht durchgefeßt Hat. Die Umierten find uniert, 
> Neformierten reformiert und die Unioniften unioniftifch ge= 
‘eben. Zweitens follten wir aber auch ernftlich erwägen, ob 
jere Väter mit ihrem Prinzip von der Kirchengemeinfchaft 
f Grund wahrer Lehreinigfeit nicht doch recht hatten. Die in 
‚jerer fynodalen Konftitution angeführten Sprüche fprechen 
'e dafür. 

Mögen fich alle Gemeinden dieje wichtige Sache jehr ange- 
en fein lafjen! re le 

„Man tue Gutes und verfhwinde.”“ Unter diefem Titel: 
o Good and Disappear” führte neulich ein Zeitungsartikel 
3, daß man in diefer Welt nicht auf Danfbarfeit hoffen dürfe. 
Snahmen fommen allerdings vor. Im allgemeinen aber han- 
(t derjenige weife, der Gutes tut, um dann nach der Arbeit 
der Bildfläche zu berfchwinden. 

Der Ausipruch ftammte, wie der Schreiber darlegt, aus 
Mund einer franzöfifhen Kranfenpflegerin, die fi im 


Erften Weltkrieg ernitlich um die Franken und verivundeten Sol- 
daten bemühte. Er ift jebt in dem Stranfenhaus an der Wand 
verzeichnet, iwo diefe Krcanfenpflegerin fo eifrig und treu diente, 

DBefanntlich arbeiten unfere chriftlihen Laien, PBaftoren 
und Zehrer, ohne viel Danf zu erwarten. Ste arbeiten ja aus 
Danf gegen ihren göttlichen Heiland, der fie mit jenem Heiligen 
Blut erfauft und fie aus lauter Gnade zu feinen Süngern und 
Erben der ewigen Seligfeit gemacht hat. Das ift ihnen Danf 
genug, daß fie ihrem Heiland in feinem Neich dienen dürfen. 

Dazu tröftet fie aber auch die Verheigung Gottes, daß er 
jelbjt in der jeligen Civigfeit ihre Liebesarbeit mit einem 
reichen Gnadenlohn bedenfen wird. Seinen Süngern jagte 
Sefus: „Seid fröhlich und getroit; es wird euch inı Himmel 
wohl belohnt werden“ (Matth. 5,12). 

Die Fünger Sefu arbeiten allerdings nicht für „Lohn“. 
Sie wollen fich ja nicht durch gute Werfe den Himmel verdienen. 
Sie willen aber aus Gottes Wort, daß Gott ihnen nicht nur 
aus Gnaden den Himmel frei und umfonft fehenkt, fondern daß 
er ihre LXiebesarbeit auch aus Gnaden reichlich belohnen wird. 

Unfere Neichgottesarbeit ftellt Heute an ung hohe Anfpriüche. 
Gottes Kinder tröften fich aber mit dem Wort: „Laffet ung aber 
Gutes tun und nicht müde werden; denn zu feiner Zeit werden 
pie auch ernten ohne Aufhören”“ (Sal. 6,9). edle 

Die Bereinigung verfchoben. Die Auguftana-irche wollte 
fih der ULCA anjcließen. Ihr itimmte zu die Amerifanifche 
Evangelifche Finnische Synode. 

Auf ihrer Synodalverfammlung in Omaha im Sunt diefes 
Dahres erflärte jedoch die Auguftana-stirche, daß fie nicht mit 
einer Vereinigung diefer Shynoden eilen wolle. Eine Verjchmel- 
zung dürfte faum vor 1964 oder 1965 zu exivarten fein. 

Vier Gründe wurden für diefen Auffchub angeführt: 
1. Der neue Kirchenförper muß in der Lehre gefund fein; 
2. Die Yuguftana=icche will nicht mit der neuen Verbindung 
der ALC, ELC, UELC und der NFC (der Norwegifchen Frei- 
firche), die wohl auch beitreten wird, brechen; 3. Das Problem, 
daß Baftoren zu Logen gehören, muß gelöft iverden; 4. Die 
neue Kirche joll nicht „monolithiich”, das heit, nicht gleichlam 
aus einem Gteinblof gehauen jein. Sie foll weder eine 
bloße „SKirchenverbündung” noch eine zu jeher zentralifterte 
Kiche fein, wie etiwa Die römische Kirche mit ihrem Papit zu 
Nom ist. So will gute Sache gute Weile haben, um ein Sprich- 
wort zu gebrauchen. 

Der alte Bräjes emeritus, Dr. ®. DO. Berjell, urteilte auf 
der Verfammlung: „Wir find auf dem Weg zur Vereinigung, 
denn jest reden wir franf und. frei und nicht zu höflich gegen 
einander, Alles fommt jest an die Öffentlichkeit, felbjt die 
Zogenfrage.“ 

Nicht zu diefen Sreifen gehört die Nationale Ev.-Luth. 
Kirche (die frühere Finnische Ev.-Luth. Synode). Dieje be- 
fchloß auf ihrer lebten Sahresverfammlung, fich der Miffouri- 
Synode anzufchliegen. Sie zählt 9,331 Mitglieder. 

Die finnifche Suoni-Synode fchließt fich der ULCA an. 

Wir bedauern umfere Leier im Ausland. Diefe haben nänt- 
lich große Not, fich bei den vielen „Buchjtaben”-Shnoden zue= 
rechtzufinden. && geht uns hierzulande ebenjo. Aber einfach 
zufammenhämmern laffen fich die berjchiedenen Shynoden in 
Amerifa auch nicht. 3.T.M. 
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Der Prediger des Erfolgs. Das deutiche Blatt „Chrift 
und Welt“ beurteilt in feiner Nummer vom 27. Juni Diejes 
Sahres unter der gegebenen Überjährift den amerifantjchen Pre= 
diger Norman Vincent Beale, von dem unfere Lejer fchon ge= 
bört haben. 

Unter diefer Hauptüberfchrift findet fich eine andere, die 
eine Weitere Erflärung über den Mann bringt, namlich: 
„Norman Bincent Beale und die induftrialifierte Seelforge.“ 
Der Artikel ift von einer Frau namens Irene Mantheh ge= 
fehrteben, zeigt aber ein feines VBerjtändnis für den Mann 
und fein Wirfen. 

Wir finden in dem Xrtifel unter anderm die Frage geitellt: 
„Sit Dr. Beale ein Prophet, ein Keber, ein Scharlatan, der 
Stifter einer Grfaßreligion, ein Gefchäftemacer, ein Wegiveifer, 
oder ift ex fchlechtiveg naib, pie manche meinen?” 

Die Frau fehreibt zum Schluß: „Er verlangt nur pofitives 
Denfen und veripricht dafür ‚nientale Gefundheit‘. Er fteht an 
einem Ende jener Linie, an deren anderm Ende die Bettel- 
mönche jtanden. ‚63 ift meine Überzeugung, daß die Prinzipien 
der Bibel, wilfenfhaftlih angewendet, einen ununterbrocdhenen 
Strom von Energie im menj&lichen Körper und Geijt entiviceln‘, 
it wörtlich bei ihm nachzulefen.“ 

Manchmal it ein Urteil aus weiter Ferne fehr zutreffend. 
Sp auch in diefem Fall. Beale predigt nicht — wenigstens nicht 
in feinen öffentlihen „religtöfen“ Mrtifen — Sünde und 
Gnade, Buße und Glauben an EChriitum, der dann im chrift- 
lichen Leben Gott alle3 anheimgibt, mag es Freude oder Leid, 
Erfolg oder Mißerfolg fein. Alles Stellt der chriftliche Glaube 
dem Heiland anheim und tpill feine Wege wandeln, die ihm Gott 
nicht vorfchreibt. 

Beale predigt einen „Erfolg“, der nicht aus dem chriftfichen 
Slauben und der Schrift gefchöpft ift. Auf feine Stimme hören 
die Schafe Ehrifti nicht. 3.T”M. 


Unjere Pioniere in der Indianermifjion 
in Michigan und Minnefota 


x 

Am Schluß feines Yängeren Berichts über das Werk der 
Sndianermiifton in Minnefota und Michigan bringt P. Ferdi- 
nand Sievers noch einen Heinen Bericht über das Werf, das 
in Bethanien bei St. Lowis, Mich., zur felben Zeit betrieben 
wurde. Er fehreibt: 

Willfonmene Vifitation 

Auch Bethanien bietet nach den lekten Erfahrungen wieder 
new#elebte Hoffnungen. E83 war am Domners a dem 9. Juli 
diefes Sahres, alg der Allgemeine Präfes P. F. Wüynefen in 
Begleitung Pastor Aırh& und meiner bon eanfenuft aufbrach, 
um die fcehmach gewordenen ra Brüder Bethaniens 
jvteder aufrichten zu helfen und dem Miffionar Miefler Troft 
und Mut aus Gottes Wort darzureichen, zugleich auch die ganze 
Station zu bifitieren. Wir zogen zu Pferde die getwöhnfiche 
Straße dahin durch fehlimme, wegen des bejtändigen Negens 
fajt unpaffierbar gewordene Waldivege über Saginatw City und 
die Forfs des Tittibivaife und gingen, von den Mosfitos nicht 
ivenig geplagt, am Nachmittag des zweiten Tages in die freund- 
lich gelegene Behaufung Miffionar Miehlers ein. 
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Der Mifftonar hatte, wie die Tieben Lefer aus dem Yette 
»iffionsbericht erfahren haben, fehr fchivere Zeiten verleb 
indem bon Tag zu Tag größere Leichtfertigfeit und VBerfaumm 
des Wortes Gottes bei jung und alt eingerijjen var. 

Welch eine Grquidung und Erhebung ihm der Zufpru 
unjers teuren Herrn Präjes und feiner andern Brüder wa 
fann nur der ermeijen, der jelbjt jchon einmal lange allein un 
menjchlich geredet, hoffnungslos gearbeitet hatte und den di 
Herr durch Solch brüderfiche Gemeinfchaft und Aufrichtung ahı 
lich wieder gejtärkt hat. 

Für die Sonntagsberfammlung fehien der Herr wunderbe 
borgearbeitet zu haben. Sei e3, daß es den Indianern dur 
vielfahhen Befuch, den fie damals von vielen Stammesgenofje 
auf deren Durchzug nach dem neuen Indianer-County emf 
fingen, aufs Herz gefallen war, welch einen Schab fie felbft vı 
den armen Herumzüglern durch die Wohltat einer chrijtliche 
Gemeinde haben, in der Gottes Wort ihnen fo reichlich gebote 
ipird; fei es, daß das Außerjt gewinnende Wefen unfers Yiebe 
Allgemeinen PBräfes in Gottes Hand ein Mittel war, die e: 
tarrten Herzen wieder zu exiveichen, zu beleben und zur alte 
Liebe zurücgzuführen; e8 var offenbar, am Sonntagmorgen i 
Gottesdienjte und in der Gemeindeverfammlung de Nad 
mittags zeigte jich eine auffallende Umuvandlung bei den St 
dianern. Nicht allein, daß fie jamtlich vereinigt waren m 
feiner unter ihnen fehlte (einige gänzlih Abgefallene ausg 
nommen), fondern ihre Aufmerffamfeit bei der Predigt Mi 
fionar Mießlers, bejonders aber bei der nachmittags erfolgend« 
Anfprache von Seiten des Allgemeinen Bräfes und der ande: 
Brüder var umverfennbar. Sie gejtanden e8 ein, daß fie ih) 
Sünde erfannten, auch gern umfehren und dem Wort Gott! 
fortan gehorjam jeim mollten; auch wollten jie die Schul 
twelche oft verjäumt war, von ihren Kindern fleigiger befuchh 
Yaffen, und fie würden ich freuen, wenn bon nun an DW 
Englifehe, wie wir ihnen verfprochen hatten, ein Hauptzive 
in Unterricht werden würde, denn fie fähen es ein, daß - 
ohne Erlernen, des Englifhen mit ihrem bürgerlichen Fon 


fommen nichts ei. 
Nener Eifer 


Unter folden Eingeftändnifjfen wandte fich denn auch w 
jere ganze Liebe den Andianern wieder zu. Wir blieben E 
ihnen den Sonntagabend zujammen, fangen mit ihnen bis jp 
in die Nacht Lieder und freuten uns ihrer findlich herzlich 
©emeinjchaft. 

An folgenden Tag wurde die Schule im Beifein auch © 
älteren Berfonen bijitiert Imd den Eltern wie den Kinder 
verjprochen, daß für die Verbollfommnung der Schule unjere 
jeit8 alles getan werden folle, was in unfern Kräften jtell 
joivie daß auch nötigenfalls eine Koftichule mit einem eigem 
Lehrer errichtet werden folle. Doch fomme alles aufs VBedürf 
und auf den Eifer der Indianer für chriftliche Erziehung ihn 
Kinder an. H 

Um der alten Sarah nicht zu dvergeffen, jo war fie fi 
die ganze Zeit unfers Befuchs über im Mifftonshpaus und freu 
fichd herzlich des Gegenbejuchs, den wir ihr am Montag 
ftatteten und bei dem fie zum Mbfchted noch in Findlich ve 
ftändlicher Nede auf die Notivendigfeit eines fejten Glaube 
an Sefum Chriftum, daß auf ihn allein ihr Heil und il 
Seligfeit gegründet fein müffe, vom Allgemeinen Präfes au 
merffam gemacht wurde. Um Wr danfbares Herz zu zeige 
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reute fie und eine andere Frau una mit Gaben von Indianer- 
fer, nachdem fte mit großem Wohlgefallen fleine Gefchenfe, 
n Allgemeinen Bräfes ihr gebracht, angenommen hatte. 


Die Ausficht wird bejier 

Als befondere Fügung darf erwähnt iverden, daß jebt ein 
tiger Zeitpunft für dre Sammlung aller Indianer Betha=- 
ns zum Jutherifchen Bekenntnis gefommen zu fein fcheint, 
en die Methodiiten, ihres Univefens jelber jatt und müde 
vorden, inS neue Imdianer-Countt) auswandern. Endlich 
Jähmen vie noch ein Ziviegefpräch, das wir mit der Mutter 
 zehnjährigen Rhilipp hatten, der feit den September vorigen 
hre3 in die Schule in Fort Wahne gejfandt worden ivar. ©ie 
te große Sehnfucht nach diefem ihren Sohn, und doc 
nichte fie nicht, daß er jchon wieder nad) Haufe fommen 
te; wohl aber nahm fie unfer Anerbieten an, daß wir fie, 
an die Zeit der Allgemeinen Synode fein werde, mit zu ihrem 
on nach Fort Wanne nehmen wollten, damit fie fich der 
be ihres Sohnes ivieder einmal in vollem Maße erfreuen 
ne. 

Am Dienstag, den 14. Juli, nahmen wir von den Indi- 
ren Bethaniens Abfchted in der Hoffnung, daß fie Fünftig 
1 Wort Gottes und feinen Mahnungen Raum geben jverden. 
- Miffionar und feine Gattin gingen neu geftärft an die 
3iubung ihres Beruf3; die lebtere, eine Schiweiter de3 jeligen 
tor Pinfepanf, fah damals mit freudiger Hoffnung der 
mde ihrer Entbindung entgegen. Doch dem Herrn gefiel es, 
6 furzer Zeit der Tieben Miffionsfamilie ein fchiveres Kreuz 
zulegen. Schon am achten Tag nach unferer Abreife wurde 
Frau Mifftonarin aus diefer Beitlichfeit in die fehöne Eivig- 
abgerufen. 


Brief Miffionar Miehlers 
Bethanien, den 25. Suli 1857 


„Mir ift die fehiwere Aufgabe geworden, Euch mitzuteilen, 
e3 dem Herrn über Leben und Tod wohlgefallen hat, meine 
ce, mir unbergeßliche Frau jamt ihrem nach ihrem Tod zur 
ft gebraciten Söhnlein au dem Elend diefer Welt in fein 
e3 Himmelteich zu nehmen. Nach unfäglichen Leiden ziveier 
e ftarb fie am 22. Juli um drei Uhr nachmittags im 
ben an ihren Heiland, den fie zu wiederholten Malen um 
\gebung ihrer Sünden angerufen und durch dejjen Nachtmahl 
ich noch furz dor ihrem feligen Ende im Glauben geftärft 
ke. Sie hat ihr Alter auf 26 Jahre gebracht. Der Abfchted 
den Ihren wurde ihr nicht fchiwer, denn fie var deijen im 
uben gewiß, daß fie einer befferen Heimat zueilte; ieder- 
rief fie zum Herrn: ‚AU mein Heiland, fomm und Hole 
) bald zu dir, fomm doch ja recht bald! Wie Yange millft 
mich denn noch warten Yafien? Haft du mich denn gar 
effen, Yieber Heiland? Nein, du haft mich nicht vergefien!‘ 
bat fie fortwährend um Auflöfung von diefer Zeit Leiden. 
den Worten: ‚Lieber Guftad, jei du ein guter Vater fir 
»r Theodorchen!‘ Yegte fie mir die Sorge für ihr zurid- 
endes MWaislein an3 Herz. Ihr Ende war erbaulih für 
Umftehenden. &3 war ein lebendiges Zeugnis für die Wahr- 
der Worte unfers Tieben Heilandes: ‚Sch bin die Aufer- 
ng und das Leben. Wer an mich glaubet, der wird Teben, 
'r gleich ftürbe; und wer da Yebet und glaubet an mich, der 
nimmermehr jterben.‘ Im Glauben an diejen Heiland, 
‚für fie den Tod überwunden und ihr die Furcht des Todes 


benommen bat, 30g jte fröhlich in das Land des eivigen Friedens 
zur ewigen Ruhe. DO orte wird’3 ihr da fo wohl in Sefu Wunden, 
von aller Mih’ und Arbeitsftunden, fanft auszuruhen! Mir ift 
viel, viel genommen. Sie var mir eine treue Gattin md 
unermüdliche Gehilfin im Ant. Nicht nur mit ihrem fröhlichen 
Wefen, fondern auch mit Worten hat fie mich nicht felten zur 
Ausrichtung meines Amtes ermuntert und hat mich getröftet, 
wenn mir alle Freudigfeit gefehwunden war. Sie war eine 
liebende Mutter für ihr Waizlein. ie 

„Biel ift aber auch den Indianern genommen; nie habe 
ich diejelben jo geriihrt gefehen als da an dem Sterbebett ihrer 
geliebten Mutter (fo pflegten fie fie mitunter zu nennen). Sie 
traten alle einer um den andern, Männer ivie Weiber, zu ihr 
heran und drüdten ihr mit tiefen Seufzern ftill die Hand zum 
Abjchied; nur der Häuptling vermochte fein ‚VBofchu‘ zugurufen. 
Gejtern nachmittag haben mir fie zu ihrer Ruhe gebracht. Friede 
ihrer Ajchel 

„Der Herr wolle und im rechten Glauben erhalten bis 
ans Ende, damit wir fterben fünnen den Tod diefer Gerechten. 
Sie war gewafchen bon ihren Sünden dureh das Blut Sefu 
Chrifti.” Ferdinand Sievers („Lutheraner“ 1857) 


Hiermit bringen wir diefe Serie von Berichten über unfere 
Sndianermifftion vor Hundert Jahren zum Abfehlug. Wir fönnen 
nicht umdin, auszurufen: Welch heldenmütige Seelen waren 
dies doch, diefe Mifftonarsfamilien, die alles verliegen und im 
echten PBioniergeift Hinauszogen in die Wildnis und unter folch 
primitiven Verhältniffen und mit fo wenig fichtbarem Grfolg 
den Samen des Wortes Gottes ausftreuten! Diefe edle Liebes- 
arbeit wird ihnen nicht unbelohnt bleiben. Wir aber follen ung 
ducch ihr Beispiel beivegen lafjen, unter unfern vorangefchritte- 
nen Verhältnifien um fo mehr zu tun, damit Sefu feligmachender 
Name Hier und in andern Ländern immer weiter ımd breiter 
befannt werde. D.C.©. 


Die Ephphatha-Yonferenz 

Die EphphatharNtonferenz unferer 36 Mifftonare und drei 
Bifare für die Taubftummen in den Vereinigten Staaten und 
Canada hielt ihre diesjährige Verfammlung in unferm Conz 
cordiarLehrerfeminar in Niver Foreit, IU., vom 5. bis 9. Zul. 
Der Eröffnungsgottesdienft, in welchem P. N. Borchardt von 
Detroit, Mich., die Paftoralpredigt hielt und P. &. Scheibert 
bon Chicago die Liturgie mit Feier de3 heiligen Abendmahls 
leitete, fand ftatt in der nahegelegenen Grace-Slirche. Sede der 
jteben Sißungen bon Freitagmittag bi3 Dienstag begann mit 
einer furzen Andacht, gehalten von Mifftionar W. 3. Hausmann. 

Einzigartig tft diefe Miffton. Man jtelle fich ein Kind vor, 
das ohne Gehör geboren ift oder durch Krankheit oder Unfall 
das Gehör verloren bat, das dann in den fehr wichtigen und 
für Empdrüde empfänglichen Sahren, von jener fehallerfüllten 
Umgebung abgefchloffen, aufwäachit. Zu lernen und immer befier 
zu lernen, vie man folche Kinder und erivachfene Taubjtumme 
Gottes Wort [ehren und e3 ihnen predigen fan, dazu fparen 
joir verfammelt. Mifftionar ©. W. Gärtner von Dafland, Catif., 
zeigte, was befonder3 nötig ift, einen Vorlefer im Gottesdienft 
recht auszubilden. Miffionar Kraus von St. Baul, Minn., Tei- 
tete eine Beiprehung, wie man mittel3 der BZeichenfprache die 
Sonntagsepifteln und =ebangelien berftändfih machen fann. 
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Mifftionar Delbert Thies hielt einen Vortrag darüber, wie ipir 
unfere taubftummen &emeindeglieder anleiten fönnen, bon 
ihrem Heiland zu zeugen. Vifar W. Ludivig, jelbjt taubitumm, 
legte feine Arbeit vor über das Thema: „Wieviel und welchen 
Gebraud machen wir von der Liturgie in unfern ottes- 
diensten?” Miffionar Laurence Stach von Des Moines, Soiva, 
beantivortete ung die Frage: „Halten wir e3 für ebenfo ivichtig, 
Seelen zu behalten al3 diefelben zu gewinnen?“ Miffionar 
Martin Kofche behandelte das Problem: „Wie erhält man die 
neufonfirmierte Jugend bei der Kixcche und dem Wort Gottes?” 
Miffionar Sonas von 203 Angeles behandelte ein ähnliches 
Rroblem: „Was etwa zu tun ift, um folche Glieder zuriüd- 
zubringen, die aus nichtigen Gründen fi don Wort und 
Semeinde trennen.” &3 würde zu weit führen, alles zu er= 
twwähnen, was fonjt noch beiprodhen, erörtert, vorgeführt und 
verhandelt wurde. Doch noch dies: Prof. Nidard Budingham 
bon der Northwestern University hielt einen für uns jehr 
intereffanten Vortrag über „Die natürliche Anatomie des Obres 
und Urfache und Folgen des Taubfeins“. 

Unjer Dr. Sohn 2. Saloner, der jebt jehsundfünfzig Sahre 
in diefer gejegneten Miffion gejtanden hat, erinnerte ung daran, 
daß der Heilige Geist unfer höchftes Bedürfnis in unferer 
Arbeit ift. Er zeigte an, daß der Heilige Geijt in Chrijto auf 
Erden iirfte, wie da3 im Mten Tejtament borherverfündigt 
ivar. Deswegen jollen wir ung dieie Gabe erbeten, und in der 
Sraft des Heiligen Geiftes fortfahren, die von Chrijto teuer 
erfauften Seelen für fein Himmelceich zu geivinnen. 

Vertreter der Taubjtummen-Kommijfion unferer Synode 
waren die PP. Wm. V. Büge und Erwin E. Schröder. 

Nobertf. Eorde3 


Borteilhafte Übung 


Sn feinem erjten Brief an Timotheus fchreibt der Mpoftel 
Paulus unter anderm: „übe dich jelbjt aber an der Gottfeligfeit. 
Denn die leibliche Übung ijt wenig nüße; aber die Gottjeligfeit 
tt zu allen Dingen nüße und hat die Verheigung diejes und 
des aufünftigen Zebens” (1 Tim.4,7.8). Diefe Worte wollen 
recht verjtanden werden. Iener unermüdliche Streiter Chrifti 
denft hier faum an fürperliche Übung, durch welche ein Menich 
fich bei guter Gejundheit erhalten will, fondern er mweift hier 
auf jolche Menjchen Hin, welche fich durch geiwiile, felbftauferlegte 
Bußiverfe und Enthaltfamfeit Gottes Gnade und Wohlgefallen 
verdienen wollen. 

&3 hat jeit alten Zeiten Menfchhen gegeben, melche dieje 
jogenannte Asfeje übten. Sie entjagten gemwilien Speifen und 
VBergnügungen, fafteten und fafteiten fich, zogen fich von der 
Welt zurüd und verrichteten andere jelbfterfonnene Werfe. 
Solche gab es auch zu des Apojtels Zeiten; aber er hatte für 
diejelben wenig Snterejje. Leiblihe Übung it wenig nübe. 
Freilich dürfte vielleicht für den Leib ein Vorteil herausfommen, 
aber nicht in der Beziehung eines Menjchen zu feinem Gott. 
Was Gott betrifft, jo jucht er an den Menschen Gottfeligfeit, 
da3 ilt, den Ölauben, der durch die Liebe tätig tit. Der nübt 
‚für Diejes, joiwie auch für das zufünftige Leben. Gott verheigt 
3.8. frommen, gehorfamen Kindern langes Leben. Das it ein 
Vorteil für diefe Zeit. Zugleich fommen folcde in den Himmel, 
wenn fie bi3 ans Ende im Glauben beharren. 
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Auch in unfern Tagen bemühen fich getviffe Menfchen bi 
mit folchen Üußerlichkeiten. Manche tragen der Religion halbı 
befondere Sleidung, lafjen Bart und Haare wachen, entjag 
getviffen Speifen, Getränfen und andern Genüffen, und mı 
dergleichen Dinge mehr find. Wir wollen damit undermor 
bleiben. Das tjt nicht nur wenig nüße, fondern e3 artet lei 
in Werfgerechtigfeit aus. Man jebt das Vertrauen nicht m 
auf Gottes Gnade in Chrifto Jefu, fondern auf eigene We 
und Berdienft und fallt fomit aus der Gnade. Streben ft 
vielmehr danach, allezeit im Glauben treu erfunden zu werd 
und mit Gott zu wandeln. Das hat Gottes Berheigung f 
dieje3 und das zufünftige Leben. 


Hene Druckjfadjen 


Andante aus der Sinfonia in B-dur. oh. Chriftian Bach. Edi 
Beters, Ver. 383256. 60 Gent. 4 

Diefer Ichöne Sa, bon einem Sohn %. ©. Bachs fomponie 
1jt bon Burcell Manzfield für die Orgel übertragen ivord 
Man fann dieje ® entweder in einem Gottesdienit © 
in einem Orgelfonzert aufführen. Sehr Teicht. 
Three Postludes Founded on Hymn Tunes. Vernon Butch 

Edition Hinrichien, Nr. 192. 1.25. 

Vernon Butcher ift ein befannter englischer Komponift. 
erite Nachipiel feiner Sammlung hat den befannten Choral „ 
den Herren, den mächtigen König der Ehren“ al3 Grundlage. ® 
zivei andern liegen zwei lateinijche Kirchenlieder des Mittelalt 
zugrunde, nämlich “Christe Sanctorum” und “Deus Tuorum M 
tum.” Nicht fchwierig. 


Acht Toccaten und Fugen. zei er: Edition Kiftner & Siet 
Vierte-Neihe, Nr. 22. $ F 
Eine Sammlung es Drgelmufif, die wir unf 
Drganiiten aufs herzlichite empfehlen. Mittelmäßig fehiwier 
Seeger war ein böhmifcher Organiit de3 13. Kahrhunderts U 
wirkte an der St. Martinsfirche in Prag. 


Anonymi der Norddeutichen Schule — Seh3 Präludien und Fug 
Edition Kiftner & Siegel. Vierte Neihe, Nr. 10. $1.00.° 
Die norddeutfche Orgelfchule Deutichlandg interefjiert uns n 
alleine, weil Aurtehude, Bach und andere bedeutfame Meiiter” 
ihr gehörten, fondern auch weil diefe Schule überwiegend hıther 
var. Nicht alle SKomponiften diefer tichtigen Schule find W 
befannt; wir toiffen nicht, bon mem manche Kompofitionen © 
diejer Schule jtammen. ITroßdem find biele diefer Drgelwerfe m 
alleine der Aufbewahrung, jondern much de3 fleigigen Gebran 
wert, und mir freuen ung, daß Siltner & Siegel genenwäar 
Sammlung jolcher Werfe herausgegeben hat. Sehivierig 
jie nicht. 4 
XX fleine Fugen. ©. B. nen. le Mufit-Acchiv, Nr 
Bärenreiter-Berlag. DM 4 
Diefe givanzig fleinen a 5 Telemann, 
8. ©. Bachs, nach de 


ein Zeitger 
n berichtedenen Tonarten eingerichtet. Er DU 
ponierte fie al3 Mufterftücde für feine Schüler und widmete | 
Sammlung dem befannten italienischen Komponiften Bene 
Marcello. Anfonderheit ift die Sammlung dem Kirchenoraani) 
bon großem Nuben. Für die Aufführung diefer Fugen kann 1 
auch ohne Pedal fertig werden. 


Orgelfonaten durd) das Kirchenjahr. Kohannes Driehler. Bar 
reiter-Verlag. Heft 4: Ralton, BU 2798, DM 5.60. Hei 
Dftern; BU 2799, DM 6 HF 

Sobannes Driekler tft einer ber bedeutenditen Rompom) 

Deutichlands. Sein Stil ift modern, und die Mehrzahl feiner OF) 

iwerfe find fchiwieria. Das betrifft auch feine „DOraelfonaten 

das Kirchenjabr”. Gar menine diefer Oraelwerfe find den am 
fanifchen DOraaniften befannt. Echon meil Driehfer ımter 

Komponijten Deutjchlands eine wichtige Nolle fpielt, folften 

wir Amerifaner mit feinen Werfen befannt erden. Affe” 

feinen Orgelmerfen in den Heften 4 und 5 find mit unfern WR 
riichen Chorälen aufs engite veriwandt. 


rifte, du Lamm Gottes. ©. Karl Nöpler. Bärenreiter- Ausgabe, 
Nr. 2656. DM 4.50. 

Dieje im modernen Stil gejchriebene PBaffionsmufif für Orgel 
halt fünf furze Säbe. Zwei oder drei bon diejen find aber fo 
‚Miant und virtuofenhaft, daß man geneigt ijt zu beziveifeln, ob 
ı jo erniter Choral wie „Ehrifte, du Lamm Gottes“ wirklich fo 
yandhabt werden jollte. Für diefe Kompofition fünnen ivir ung 
ht begeiftern. 


nei Hymmen für Orgel. Matthias Siedel. Bärenreiter-Ausgabe, 
Nr. 2652. DM 4.20. 

Diefe zwei Orgeliverfe find mit zwei lateinifehen Kirchen 
dern de3 Mittelalters, “O Lux Beata Trinitas” und “Te Lucis 
ıte Terminum”, verivandt. Die Orgelwerfe find jeher modern 
d etivas fchiwierig, und in ihnen werden auch die Alt- und Tenor 
füffel benußt. AlS Muftk find fie eindrudspoll im beiten Sinn des 
913, erfordern aber die Benußung einer guten Orgel. 


‚gelcdyoräle. Bernard Neichel. Bärenreiter-Ausgabe, Nr. 1309. 
DM 5.20. 

Diefe Sammlung von 19 Seiten enthält zehn Choralvorfpiele, 
modern, aber nicht allzu fchwierig oder allzu lang find. Wir 
‚pfehlen, daß man je benuße, auch um fich mit moderner Deutfcher 
‚gelmujif befannt zu machen. Walter E Buszin 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
teffende Dijtriftspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
jrern an Gemeindeichulen follen im Auftrag des betreffenden 
ee gejchehen. (Nebengefeße zur Konftitution der Synode, 
Ag 


Predigtamtsfandidaten 
Denn mert: 

vd, Nihard Heniy, in der Bethanienkirdhe in Elmdurft, N.Y., 
unter Mifiitenz der PP. 8. Feinfinger, 9. 8. Blaber und 
H. Köpchen von P. 3. &. Me&rath am 18. Auguft. 

Ordiniert und eingeführt: 

olins, Robert, in der Beace-Gemeinde in Arroyo Grande, Ealif., 
unter Mfjiiteng P. ©. Quebes von P. %. 8. Bon Hufen am 
4. Yuguft. 

73, Marvin, in der Grace-Gemeinde bei Locd3ley und in der 
St. Stephansgemeinde bei Alice, Ont., Canada, unter Affiitenz 
der PP. E. 9. Neuhaus und Howard Kuhl von P. Sohn Kor 
cof am 4. Muguft. 

nd, Paul 9., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Harlomton, 
Mont., unter Afjiitenz der PP. 9. ©. Vomhof, Theo. Eggers, 
Eug. Sürgenfen und M. Hilgendorf von P. PB. M. Freiburger 
am 4. Auauft. 

DIey, Simon (Synodalfonferenz) in der Antioch-Gemeinde in 
ihville, Ma., unter Affiftenz der PP. PB. R. Hunt, ©. T. 

Bon und Carl Kregjchmar bon P. W. H. Ellwanger am 

Bet: Sul, 

llew, William %., in der PBeace-Gemeinde in Finlayfon und 

I in der St. Baulsgemeinde in Bruno, Minn., unter Afjiitengz 

der PP. U. Nögge, Wm. Chellew sen., Sohn Wolf und Otto 

I Kühl von P. ©. &. Larrabee am 18. Auauft. 

Hl, William, in der Bethaniengemeinde in VBacaville, Calif., 

unter Afisteng der PP. ®. Am End, G. Schröder, N. Walters, 

N. Mad und W. F. MeMurdie von P. %. U. Hädide am 
4. Yuguit. 

rt, David, in der Dur Sabior-Gemeinde in EI Dorado, Ark., 

unter Ajiftenzg der PP. U. Bes, E&. Brodmanı, ©. Callies, 

2. Mleinhans und 9. Pragman von P. W. E. Bachert am 
18. Auquft. . , 

Irtner, Allen U., in der Trinity Memorial-Gemeinde in nde- 

pendence Hill, Ind., unter Affiftenz der PP. 2. Fiene, ©. W. 

Meyer, D. König, N. Claufen, B. WU. Süraenjen, O. Tölfe, 

MW. Mam, W. Wepler, DO. Gräßer, E. Könfer und R. ®%. 

Scherer von P. ©. €. Meiländer am 21. Ruli. 

Ihna, Richard 2., in der Immanuelsgemeinde in Bartlett Tivp., 

3 Minn., von P. Armin G. Müller und in der Nedeemer- 
Gemeinde in PVerndale, Minn., von P. T. W. Bühner am 

4 11. Auauft. ; 
Fl, William A., in der Pilgrim-Gemeinde in Green Bat, Wis., 

unter Aiititenz der PP. W. T. Hug, R. 3. Mühl, 9. ©. Simon, 
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D. E. Schul und R. 3. Koch von P. 9. 9. Brauer am 
11. Auguft. 

Hellman, Victor, in der Örace-Gemeinde in Lehr, N. Daf., von 
P. 9. 3. Huber und in der ©t. Watthäusgemeinde in Jlapo- 
leon, N. Daf., von P. WR. %. Spohmer am 11. Auguft. 

Holz, Herbert %., in der Dur Sadior-bemeinde in Creitvieiv, Fla., 
unter Aljıitenz der PP. W. ©. Sennell, H. B. Wehmeier, 
8. &. Ellermann, 9. 3. Storm und B. 3. Stüdler von P. D. 9. 
Keinboth am 18. Auguft. 

Silepatz, Herbert R., in der Smmanuelsgemeinde bei Stirum, 
N. Daf., unter Afjiiteng der PP. 9. Huber, D. 3. Wagner, 
9. &. Müller und W. 2%. Beder von P. B. 3. Wlaaßel am 
4. Augujt. 

Köhler, Frederid 3., in der Erjten Lutherifchen Gemeinde in Lloyd- 
minjter, Sasf., Canada, von P. X. %. stöhler am 4. Auguft. 

Krufe, David U., in der Dur Nedeemer-Wtifjion in Temple Zerrace, 
la., unter Wijiitenz der PP. W. Luß, M. W. Nupprecht, 
9. Kramer, 3. Schumacher, 9. Wolters, Nobt. Mayer und 
9. 3. Beterjen von P. W%. don Spredeljen am 4. Auguft. 

MacGregor, m. Kohn, in der Faity-Semeinde in &t. Eloud, 
DMeinn., unter Ayitenz der PP. 3. Oftermann, W. VBelb, D. S. 
Buchhop, m. E. Buchhop, ©. 9. Hinz, 9. Kothe, Ysm. Timun, 
M.». Blaste und E. Affeldt von P. S. U. Stein am 4. YAuguft. 

Miebner, Leonard, in der Vreieinigfeitsgemeinde in Noanofe, SU., 
unter Ajnitenz der PP. %. Hıieber, 9. Neinfing und W. 8. 
Lieder von P. &. Glod am 4. Auguft. 

Deontgomery, Coleman (Synodalfonferenz), in der ©t. Kafobi- 
gemempde in Buena Vita, in der Mount Dliver-®emende in 
Hybart, in der St. Andreasgemeinde bei VBredenburg) und in 
der Dur Nedeemer-Bemeinde in Longmile, Ala., unter Affi- 
fteng der PP. B. R. Hunt, Sohn Brown und Y. Dieinjon von 
P. w. 9. Ellwanger am 30. Juni. 

Müller, Armand 3., in der Zionsgemeinde in Burley, Sdaho, unter 
Aljijtenz der PP. E. Loyjer, U. ©. Veüller und A. Yeinmmiß von 
P. u. 3. Eijmann am 4. Yuguit. 

Pflug, Theodor, in der ©t. Sohannesgemeinde in Midland, Mich., 
unter Aljiiteng der PP. W. Ocöpdel, ©. Bflug, U. Zeile, 
2. Weber, 2. Spedman, M. PWartin, $. Filder, 9. Boßger 
und Ve. Weüller von P. $. Biel am 4. Auguft. 

Stinger, Dean, in der Lutheran Hour-Gemeinde in Fort Frances, 
Ont., Canada, unter Afjıltenz der PP. E. 9. Bohrer und CE. S., 
Geimer von P.R. 2. Bode am 4. August; und in der ©t. Baul3= 
gemede in Ylaind Niver, Ont., Canada, unter Afjiiteng von 
P. U. Betrowjty von P. 3. Wi. Not am 11. Auguft. 

Strebe, Edward L%., in der Zionsgemeinde in Nvrt) Plymouth, 
Mafl., unter Affiftenz der PP. Karl Gräßer, 8. Mahler und 
3. U. Hinners von P. U. 9. Bloc am 4. Auguft. 

Siwanjon, Serrold R., in der Faith-Gemeinde in Swur Napids und 
in der Koncordiagemeinde in Webb, Sowa, unter Afjtitenz der 
PP. %. Brutlag, E. Gutefunft, E. Wehripahn, DO. Braunfchiveig, 
U. Nvad, M. Hinrichs, Wim. Albach, 8. Müller und ©. Schäfer 
bon P. E. 3. ©. Holjtein am 11. Auguft. 

Wendland, Leland, in der Mefjiasgemeinde in Murdo und in der 
&t. Baulsgemeinde in Draper, ©. Daf., unter a PBräjes 
RB. Müllers und der PP. &. Naar, B. Krüger, yl. Marquardt 
und U. Kiefchnid von P. E&. CE. Sones am 4. Yuguft. 


DOrdiniert und abgeordnet: 

Nohlfing, Latvrence %., al3 Mifftionar in Santa Clara und Beneta, 
Dreg., in der Grace-Stirche in Eugene, DOreg., unter Afjisteng 
der PP. R. ©. Groß und U. ©. Wahlers von P. W. B. Maier 
am 11. Auguft. 

Schmid, John B., als Mifftionar in Bort Arthur in der Dreieinig- 
feitsgemeinde in Bort Arthur, Tey., unter Affiftenz der PP. ©. 
Press, Wın. Meyer, 9. %. Wottrich und B. Bupinghaufen von 
P. &. Schmid am 4. Auguft. 

Schriever, Henry Nobert, als Mifjionar in Japan in der St. Sohan= 
nesgemeinde in Willifton Barf, N.Y., von P. E. K. Scherer 
am 18. Yuguft. 

Schiwanfe, Edwin N., als Miffionar in Birmingham in der Erften 
LZutheriichen Kirche in Birmingham, Ala., unter Afjiitenz der 
PP. 9. Neuter, Karl Krebichmar, D. Neinboth, T. Ahrendt, 
M. Bopp, 9. Dequin und 3. Mattil von Bräjes B. W. Streu- 
fert am 11. Auauft. 


®ingeführt: 

Bannon, Robert D., in der Pilgrim-Gemeinde in Pittsburgh, Ba., 
unter aiene der PP. %. 3. Nodett, W. ©. Mehringer, N. ©. 
Sauer und %. G. Brafch von P.W. $. Brumn am 11. Auguft. 

Birnbaum, Zeon, in der St. Johannesgemeinde in Corpus Ehrifti, 
Ter., unter Mififtenz der PP. 9. 3. Neunaber, Eldor Midan, 


Baitoren 
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N. Kampratd, B. Harley und ©. Ulrich von P. 9. Käjtner am 
11. Yuguft. 

Bucman, James, in der Faith-Gemeinde in Winnipeg und in der 
St. Jafobigemeinde bei Winnipeg, Man., Canada, unter Afji- 
itenz P. T. ©. Pfotenhauers von P. U. ©. Koslowiiy am 
11. Yuguft. 

Bürger, Martın W., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Hillfide, SIL., 
unter Afjiitenz der PP. Wm. Bohm, W. E. Nehmus und X. W. 
Meyers von P. X. 9. Semmann am 11. Yuguit. 

Cajh, Eric, in der St. Sohannesgemeinde in Chejter, SU., unter 
Afjiiteng der PP. 9. Gerede, R. Fehler, R. Miller, A. Holit, 
&. Edyury und 9. Dorn von P. 9. &. Welp am 28. Jul. 

Dierfing, Walter, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Cole Camp, Mo., 
unter Afjijteng der PP. ©. &. Bardied, W. Stridert, C. Wolf, 
N. Bed, DO. Heimfoth, K. Kübler, E. Müller, U. I. 3. Meier 
und W. Hebting von P. 3. CE. Schedler am 11. Auaguft. 

Veßler, Ralph E., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Cape Girar- 
deau, Wo., unter Aifiitenz der PP. U. DO. Kaltivafjer, U. M. 
Bruß, Theo. Schmidt, F. R. Müller, W. T. Sanzow, 8. $. 
Dippobd, U. Najc) und Geo. Marg von P. DO. 9. PBoofer am 
18. Auguft. 

Gaulfe, Earl 9., in der Faith-Gemeinde in 205 Angeles und 
Snglewood, Ealif., von Dr. &. W. Berner am 11. Auguft. 
Gerife, ©. 3. E., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Algona, Soiva, 
unter Nifiitenz der PP. B. Braner, M. 3. Klaus, U. T. Nüber, 
B. Weinhold, W. 9. Friedrich und M. Beter3 von P. Donald 

&. Hed am 18. Auguft. 

Gundermann, Milton W., in der Faith Memorial-Gemeinde in 
Valparaijo, Ind., unter Aijiitenz der PP. 9. Orunau, 2. Fiene, 
N. Claufen, 3. Bejcherer, E. Giefeler und AV. Schulze von 
P. ©. &. Meiländer am 7. Juli. 

Harnapp, Harlan, in der Faith-Gemeinde in Courtenay und in 
der Bethaniengemeinde in Campbell Niver, B.E., Canada, 
unter Ajijtenz der PP. 3. Eichenlaub, ©. Scholz und E. Sanzom 
bon P. ©. Schul am 4. Auguft. 

Knight, Laivfon 3., in der SmmanuelSgemeinde in Franfentroft, 
Mich., unter Afjiitenzg der PP. V. Bernthal, &. Heilman, 
U. Klammer, 9. Krad, 3. ©. Nüchterlein, N. PBollab, 
9. Neifchauer, &. Nofjow sen., &. Rofjow jun. %. Nofjom, 
2 Ruh und 9. Zehnder bon P. Otto Nüchterlein am 
11. Auguft. 

Krüger, Artyur E., in der St. Baulsgemeinde in Waverly und in der 
Dur Savior-Gemeinde in Chillicothe, Ohio, unter Affistenz der 
PP. ©. Hoffmeyer, 9. Freiberg und E. Grugel von Dr. ®. €. 
Birfner am 4. Auguft. 

Kruger, Ralph E., in der Dreieinigfeitgemeinde bei Cheitertomn, 
Md., unter Ajjtitenz der PP. ©. Müller, T. Hafner, E. Schütte, 
D. Mehl und B. Amt von P. T. 9. Ernft am 4. Yuguft. 

Lehenbauer, Baul M., in der Dur Sabior-Gemeinde in Cphrata 
und in der Dur Nedeemer-Gemeinde in Quinch, Wafh., unter 
Affifteng der PP. WU. 9. Grabow, DO. 9. Markgraf, 3. Frefe 
und W. Brandmire von P. WR. W. Ticjirley am 4. Auguft. 

LZudiwig, Martin $., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Lafe Erhital 
von P.DO.R. Graupner und in der Salemgemeinde in Madelia, 
Minn., von P.R. Yrndt am 11. Auguft. 

Medler, Wm. 9., in der Smmanuelsgemeinde bei Natoma, Kanf., 
unter Affiiteng der PP. Wm. Newton, ©. Hattendorf und Paul 
Siegel von P. ®. W. Brad am 11. Auguft. 

Meder, Sohn %., in der Mount Dlive-Gemeinde in Flint, Mich., 
unter Mjijtenz der PP. Y. Claus, 9. Ferber, 9. Graupner, 
R. Güttler, 9. Steinbauer und W. Zeile von P. A. Klein am 


11. Auguit. 

Miih, Mark, in der DreieinigfeitSgemeinde in Abbotsford, DB. E., 
Canada, unter Affiiteng der PP. E. %. Baafe, 9. For, 2. Carl- 
fon, B. 2. Meder, W. Köhler, E. Eifert und ©. Gübert von 

P. 2. 9. Gieradd am 11. Auguft. 

Möller, Theodore E., jun, als Miffionae m St. Baul in der 
Bilgrim-Gemeinde in St. Raul, Minn., unter Milistenz der 
PP. NR. W. Langhans, 3. Lemke, B. 3. Wagner und 8. Pieper 
bon P. PB. M. Kraufe am 4. Auguft. 

Neivton, Serome K., in der St. Baulsgemeinde in Deer Park und 
in der Chrijtusgemeinde bei Komftod, Wis., unter Mfftitenz der 
PP. &. Wittendurg, 9. Winter, &© Schuß, D. Nyding umd 
2. Meyer von P.R. W. Götied am 18. Auguft. 

Dtt, Norman W., in der St. Betrigemeinde in Compton, Calif., 
unter Mititenz der PP. R. Scheu, Wm. Dürr, W. Fehner und 
®. Söiting von P. T. 9. Zöcdel am 4. Auguft. 

Banfow, Edward, in der St. Betrigemeinde bei Hemlod, Mich., 
unter Afjtitenz Dr. W. Zeiles und der PP. %. Rilcher, F. Cölfner, 
2. Spedman, 9. Krad, N. Bollat und D. Nichert von P. Paul 
Nichert am 28. Juli. 
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Pinnt, Walter M., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Opa %o 
Sla., unter Afjiiteng der PP. &. Beift, N. Oülgow, E. Kr 
3. ho, $. Syle, Yi. Michel, N. Gaxdels und $. Nunge v 
P. Yawjon %. Knight am 4. Auguft. 

Nanzau, Artyur, in der Zionsgemeinde in Shellsburg, Joiwa, un 
Aljıjtenz der PP. ®. Widmann, NR. Fechner, DO. Nieti 
W. Schlie, W. Leeband, WW. Ochreiber, AU. Wilfening, 3. 8 
und 8. Hebdrich von P. ®. W. Bruch am 11. Auguft. 

Nehwaldt, ©. $., in der Smmanuelsgemeinde in XLateneld, Mint 
unter Ajyıitenzg P. 9. Haats von P. &. 9. Neumann 
18. Yugujt. 

Nittamel, 35. 3., in der St. Lufasgemeinde bei Woodlafe, Minn 
unter Afjjyitenz der PP. W. Haag, D. Schulz und E. ©tegin 
von P. &. 9. Nehivaldt am 4. Auguft. 

Schmidt, Edivard E., in der Grace-Gemeinde in Vancouver, Wal 
unter Ajnitenz der PP. &. Hinrichs, $. Krinfe, 3. Sternber 
und 3. Yireg von P. &. E. Zichoche am 21. Juli. r 

Schulz, Zoyn %., in der ©t. Wartusgemeinde in Xafe Sadjon, Te? 
unter Afyıjtenz der PP. Norbert Wodtfe, D. ©. Schreiner um 
A. tollmeyer von P. ©. W. Obenhaus am 4. Auguft. 

Sohn, Paul, in der Zionsgemeinde in Paullina, Sowa, unter Af 
itenzg der PP. U. DBleefe, %. Elze, &. allen, W. Mar 
D. Bittad, B. Trahbms und E. Wehling von P. 9.8. © 
am 18. Auguft. 

Wageman, Haroıd, in der Dur Sabior-Gemeinde in PBratt, Ka 
unter Allıjtenz der PP. K. 3. Ktaritenjen, ©. Kettner, 2. 
Dermer, Raul Bon Dielingen, D. Belt, Dr. Carl Munding 
und Brof. W. E. Dufewits’ von P. ©. Wiehler am 4. Aug 

Wallis, Karl, in der Grace-Gemeinde in San Krancisco un 
Afjiiteng der PP. W. Yiis, V. Ellermann, 9. DO. Theiß, B. Dad 
mann, &. DeXaney, U. Haafe, B. Hurziweg und 2. Marti 
bon P. 3. U. SJacobjen am 4. Auguft. d 


Wedivert, Karl, in Der Et. Yufasgemeinde in Nunica, Mich., un 
Ajnjtenz der PP. 9. Tegmann, ®. Meyer, W. Weber, E. 
und &. Sllage3 von P. Wartin W. Brauer am 11. Auguft. 


Lehreramtsfandidaten 
Gingeführt: 
Behrens, Gary, in der Nedeemer-Gemeinde in Nedivood City, Cal 
unter Afliitenz P. 9. ©. Hartners von P. $. E. Marozit 
11. Auguft. k 
DBodelman, oyron, in der St. Baulsgemeinde in Sidneh, Nebr., 
P. 9. Dorn am 4. YAuguft. 
Cafper, Bruce, in der St. Baulsgemeinde in Omaha, Nebr., 
P. &. Wi. Kirfchenmann am 11. Auguft. : 
Mühlenbruch, Charles, in der St. Betrigemeinde in Davenp 
Nebr., von P. E. 2. Bliss am 4. Auguit. 
Neben, Eldon, in der Zionsgemeinde in Haftings, Nebr., 
P. David Kreiter am 4. Auguft. 
Sfov, Norval, in der Kreuggemeinde in New Braunfels, Tey., bi 
P. &. 9. Mutjegint am 11. Auguft. m. 
Steinbrüd, Karl, in der St. Sohannesgemeinde in Neiw Berlin, | 
von P. U. 3. Bültmann am 18. Auguft. 3 
Wippich, Ellsworth R., in der St. Johannesgemeinde, in Wolf 
©. Daf., von P. N. B. Albredt am 11. Auguft. E 


Lehrer 


Cingeführt: 
Andreivs, Quyntin D., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Bort Huus 
Mich., von P. DO. 9. PBfotenhauer am 18. Auguft. I 
Bredehoft, Willis W., in der Weit Portal-Gemeinde in San Fra 
eısco, Calif., von P. U. 9. Haafe am 11. Auguft. 4 
Dantert, Gerald, in der St. Johannesgemeinde in Columbus, Nelk 
von P.R. 2. Ochs am 11. Auguft. | 
Fernhaber, Donald, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Auftin, T 
unter Aititeng der PP. U. Seife, Ed. Keuer und Otis Sam 
von P.M. E. Namming am 18. YAuguft. j 
Hafemeister, Edmund, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Dand 
SU., von P. U. E. Bernthal am 14. Juli. 
Danfen, Ernft 3., in der Bethaniengemeinde in Menlo Part, Cal 
bon P. D. M. Oswald am 11. Yuguft. 8 
Suhnke, William 9., in der Dreieinigfeitsgemeinde bei Eden, Ida) 
unter Afjifteng der PP. 4. ©. Müller, U. Reimnig, Cm 
Lindemann und WU. Wegehaupt von P. Carl Loffer am 4. Au u 
Kell, Donald 2., in der Smmanuelsgemeinde in Dundee, IU., W) 
P. &. 9. Happel am 11. Auguft. F 
Anauft, Naymomd, in der Zionsgemeinde in Snohomifh, Wafh., I 
P. %. 9. Schau am 4. Auguft. E 
Köfter, E. B., als Direktor der chriftlichen Erziehung und Mai 
in der Dreieinigfeitsgemeinde in Des Moines, Bolva, bon P- 
G. Stephan am 4. Auguft. | 
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ıdendorf, Nihard, in der Nedeemer-Gemeinde in Beoria, IU., von 

‚..P. Theo. Zeyler am 18. Auguft. 

Ibfe, ©. U., in der Zionsgemeinde in Thayer, Nebr., von P. M. 
B. Brünger am 11. Auguft. 

Yhlmann, Lawrence, in der BZionsgemeinde in Staunton, SU., 
von P. Edward Meyer am 21. Zuli. 

:ofopy, Paul, in der Zionsgemeinde in Webjter, Maff., unter 
Aljıitenz P. B. ©. Profopys von P. E. H. Wildgrube jun. am 
11. Auguft. 

„binjon, „sumes 9., in der Eriten Dreieinigfeitsgemeinde in 
Bloompeld, Nebr., von P. ©. R. Dubs am 18. Auguft. 

Half, Charles, in der Dreieinigfeitsgemeinde bei Conklin, Mich., 
von P.R. U. Nie am 4. Auguft. 

roggins, Names %., in der St. Baulögemeinde in Gillett, Ark., 
von P. B. 9. Silg am 11. YAuguft. 

aaf, LeMoyne D., in der Bethaniengemeinde in Menlo Bark, 
Calif., von P. DO. M. Oswald am 11. Auguft. 

bel, Warren D., in der Dur Nedeemer-Gemeinde in Musfegon, 

Mich., von P. 9. 9. Tegmann am 21. Suli. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Berufe angenommen und abgelehnt 


Die Aufjichtsbehörde des ConcordiasLehrerjeminars in Niver 
teit, SU., gibt fund, daß Dr. Arvrin W. Hahn den Beruf zum 
sociate-Brofefjor der Naturwifjenfchaften angenommen, hingegen 
rr Milton Marten den Beruf zum associate-PBrofefjor für Er= 
hung abgelehnt hat. E 8. Baul, Oefretär 


Kolloguien bejtanden 


Im Einklang mit dem Nequlativ der Miffouri-Shnode und 
t Genehmigung der Fafultät des Concordiaslehrerjeminars in 
ver Foreft, ISU., find die Herren Wayne Spiker, B.S., von Chi- 
30, SU, und David Williams, M.A., von Nemwtonville, Mafi., 
1 einem Komitee der Fakultät geprüft worden und haben hin= 
enden Beweis für ihre geiftige Neife, LehrfenntnisS und ihr 
ritandnis für christliche Erziehung und Praxis geliefert. Gie 
den hiermit für das Lehreramt in unferer Kirche für berufbar 
lärt. M. 2. Köhnefe, Anitaltspräfes 


Vilitatoren ernannt 

Da P. R. Meibohm in einen andern Dijtrift gezogen ijt, wird 
mit P. Werner Surgens von Cleveland zum Bifitator für Streis L 
tannt. 

DIttomar Krüger, Brafes des Mittleren Diftrifts 

P. Clarence Noth von Easton, Ba., tt zum Vifitator des Sus- 
»hannasftreifes des Sftlicden Dijtrift3 ernannt worden an Stelle 
ı P. Theodor Fijcher, der einen Beruf in einen andern Diftrift 
genommen bat. 
Eric &. Malte, Bräfes des Sftlichen Diftrifts 


en: Veränderte Adreffen 


Barz, Marvin L., R.4, Pembroke, Ont., Canada 
Behnke, Chap. Albert A., Wing Chaplain’s Office, 
Randolph Air Force Base, Tex. 
Besel, Harold C., 1367 St. Charles Ave., Cleveland 7, Ohio 
Blunck, ‘Paul H., Harlowton, Mont. 
Bowles, Ray, 1820 Corpus, Laredo, Tex. 
Bruer, Samuel L., em., 20059 Lichfield, Detroit 21, Mich, 
Buerger, Martin A., 1458 Morris Ave., Berkeley, Ill. 
Devan, Edward J., Irmo, S.C. 
Fessler, Ralph C., 20 N. Benton, Cape Girardeau, Mo. 
Fischer, William E., 1411 Wilson Ave., Ames, Iowa 
Frerking, Kenneth L., 297 Brevoort Rd., Columbus 14, Ohio 
Gaulke, Earl H., 9140 S. Harvard Blvd., Los Angeles 47, Calif. 
Geist, Carl T., 7401 S. W. 117th St., Miami 56, Fla. 
Gerike, Victor F., 607 N. Cliff Ave., Sioux Falls, S. Dak. 
Glock, Prof. Albert E., 1003 N.15th Ave., Melrose Park, Ill. 
Graesser, Carl, Jr., 2831 Roselawn Ave., Baltimore 14, Md. 
Griesse, Elmer E., 6330 Southwood, St. Louis 5, Mo. 
Gutknecht, Paul T., em., Lucerne, Calif. 
Heidemann, Leonard W., 240 Moffitt St., Seward, Nebr. 
Heilman, Marcus, 8 Valley Brooke Rd., Paoli, Pa. 
Heimsoth, Arnold E., 6790 Monaco St., Derby, Colo. 
Huckaby, Charles W., 13358 Abbey Rd., 
North Royalton 33, Ohio 


Krach, George M., 18501 W. Ten Mile Rd., Detroit 41, Mich. 
Krause, Cnap. (1st Lt.) Theo. C., 354 Dresden Dr., 
San Antonio, Tex. 
Kruger, Raiph C., Box 447, College Heights, Chestertown, Md. 
Loeber, Henry A., 43 Rollinson St., West Orange, N.J. 
Lossner, Chap. Arthur B., Hq. 1st How Bn, 2d Aıty, 
APO 35, New York, N.Y. 
Meyer, Edward A., 2110 Monroe St., La Porte Ind. 
Meyer, Henry, Lutheran Church of the Epiphany, 
Gilmer and Edgemont, Montgomery 6, Ala. 
Miessler, Frederick G., em., 2384 Johnston Rd., 
Columbus 21, Ohio i 
Naumann, Gernard 'l., Box 1175, Pearsall, Tex. 
Ortner, Donald R., c.r.m., 2064 Dean Ave., Holt, Mich. 
Preisinger, David A., 1701 Nuuanu Ave., Honolulu 17, Hawaii 
Rengstorf, Elton J., Box 268, Davao City, P.I. 
Rossow, Edwın E., 3035 Malden Pl., Saginaw, Mich. 
Rupprecht, Martin W., 1321 43d Ave., N., St. Petersburg, Fla. 
Rynearson, Larry, 4311 Sexton, Daulas 29, Tex. 
Schmid, John, 112 15th St., Nederland, Tex. 
Soeldner, ©. Arnold, Res.: 8900 Fox Park Dr., St. Louis 23, Mo. 
Omce: 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. 
Stenshoel, Myles C., e.r.m., 2511 Goss St., Apt.B, 
Boulder, Colo. 
Strand, Anlert J. C., 1710 Lamar, Sweetwater, Tex. 
Strege, Paul, 15 Nakano-Cho, Ushigome, Sninjuku-ku, 
'Lokyo, Japan 
Studtmann, Aınold D., Zion Lutheran Church, 
Maaison and Hickory, Owensville, Mo. 
Tensmeyer, Wilfried H., 1031 E. Service, West Covina, Calif. 
Wallis, Carl A., 430 Brussels St., San Francisco 24, Calif. 
Weckwert, Karl, Nunica, Mich, 
Werner, Louis J., em., 6932 Kennison, Dallas, Tex. 
Williams, Edward R., 1176 Winston Rd., South’ Euclid 21, Ohio 
Ziehr, Richard O., 3315 Kelvin St., Baton Rouge 5, La. 
Lehrer: 
Bartelt, Ralph R., 5205 Galitz, Skokie, Il. 
Bollmann, Charles G., 1128 E. Orchard, Decatur, Il. 
Bollwinkel, Carl W., Milwaukee Lutheran High School, 
9700 W.Grantosa Dr., Milwaukee 16, Wis. 
Bredehoeft, Erich, 618 Jennings, Sioux City, Iowa 
Gehm, John H., 6610 Southeastern Ave., Indianapolis 3, Ind. 
Goldgrabe, Arthur, 7644 South I St., Tacoma 4, Wash. 
Johns, David O., 5201 Galitz, Skokie, Il. 
Kaiser, Roy, 14848 Stansbury, Detroit 27, Mich. 
Kaste, Martin J., 35 N. Michigan, Addison, Il. 
Koch, Clarence W., 3822 Sheridan Rd., Racine, Wis. 
Koenig, Daniel O., 717 Excelsior Ave., Croydon, Pa. 
Lange, R. A., 439 N. Taylor, Oak Park, Ill. 
Leimbach, William, 113 W.Rustic, Pasadena, Tex. 
Lettermann, Henry L., 7328 Flora, Maplewood 17, Mo. 
Lohman, Waldo, 1230 S.Sycamore, Santa Ana, Calif. 
Martens, Edmund R., 541 E. Lomita, Orange, Calif. 
Matzke, Frederick, 913 10th St., Watertown, Wis. 
Miller, Herman F., 52 Sunset Terrace, Tonawanda, N.Y. 
Pape, Donald E., 5640 Leavenworth, Omaha 6, Nebr. 
Pinnow, Arthur C., Jr., 324 Vance Ave., Fort Wayne, Ind. 
Schilke, David C., 129 N.91st St., Milwaukee 13, Wis. 
Schmidt, Adolph H., 8588 Helen, Center Line, Mich. 
Zilz, Melvin L., 5200 Radnor, Detroit 24, Mich. 


Der „Lutheraner” erjcheint alle vierzehn Tage für den Jährliden Subftrip- 
tionspreis von $1.75, Im doraus zahlbar. 
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“Lord, What W ilt 
Thou Have Me 
To Do” 


SPIRITUAL POWER FOR 
YOUR CONGREGATION 


By Dr. Carl W. Berner 


“"Gives a new view to the layman about his church 
and his life in it.'’ — The Lutheran Voice. 

“In twelve concise easy-to-read chapters Dr. Berner 
points up ‘lay activity within the congregation.' Here is 
a booklet that gets right down to the reasons for an 
expression of stewardship in a Christian congregation. 
Spiritual Power deserves to be studied and discussed by 
societies and classes within the congregation. — The 
Lutheran Standard, 

Lay Handbook — 

116 pages. Paper. $ .75. Order No. 15W1795. 
Pastor's Handbook and Idea Kit — 

56 pages. Paper. $1.50. Order No. 15W1800. 


ADVENTURES IN 
CHRISTIAN STEWARDSHIP 


By R. C. Rein 


"A well-organized manual in Christian stewardship, in 
which the teachings of the Bible are related to the total 
concept of the stewardship of Christian life and all that 
pertains to it. Ideal for occasional profitable reading as 
well as for class and society study.'' — Arnold Brink. 
100 pages. $1.10. Paper. Order No. 15W1790. 


INVESTING YOUR LIFE 


By Waldo Werning 

“This stimulating booklet treats of investing all of your 
life in service to God. Presents an array of practical 
suggestions for a greater stewardship performance. 
A perusal of the book is a very gratifying experience, 
and | am sure that it will be a tremendous help in estab- 
lishing straight thinking by our pastors and laity.'' — 
Rev. Theo. Gerken. 
92 pages. Paper. $ .75. Order No. 17W2056. 


HOW TO ORDER 


Order through your Church Office, Church Display, 
or write your name and address and send this whole 
back page with your check or money order to: 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 


St. Louis 18, Missouri 


